
Nr. 4 – Erfurt, den 8. April 2021 – 13. Jahrgang – Seite 77 – ISSN 2190-9865� 12190

AMTSBLATT
DER EVANGELISCHEN KIRCHE

IN MITTELDEUTSCHLAND

Inhalt

A.	 GESETZE, BESCHLÜSSE, VERORDNUNGEN, VERFÜGUNGEN
Gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes DW.EKM vom 12. März 2021� 78
Zweite Verordnung zur Änderung der Laufbahnverordnung der EKM vom 12. März 2021� 78
Ordnung für den Seelsorgebeirat der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland vom 20. Oktober 2020� 78

B.	 PERSONALNACHRICHTEN� 79

C.	 STELLENAUSSCHREIBUNGEN� 81

D.	 BEKANNTMACHUNGEN UND MITTEILUNGEN
Einberufung einer zweiten Wahlversammlung zur Wahl der Dienstnehmervertreter in der Arbeitsrechtlichen  

Kommission für den Bereich des Diakonischen Werkes Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V.� 91
Umlage von Versicherungsprämien – Umlage 2021� 91
Bekanntgabe und Außergeltungsetzung von Kirchensiegeln� 92



Seite 78� Amtsblatt Nr. 4 – 8. April 2021

A. � GESETZE, BESCHLÜSSE,  
VERORDNUNGEN, VERFÜGUNGEN

Gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung 
des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes DW.EKM

Vom 12. März 2021

Der Landeskirchenrat der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland (EKM) hat gemäß Artikel 82 Absatz 2 in Verbin-
dung mit Artikel 80 Absatz 1 Nummer 7 der Verfassung der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (Kirchenverfassung 
EKM – KVerfEKM) vom 5. Juli 2008 (ABl. S. 183), geändert 
durch Kirchengesetz vom 24. November 2018 (ABl. S. 206), 
die folgende gesetzesvertretende Verordnung beschlossen:

Artikel 1 
Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes DW.EKM

Nach § 9 Absatz 2 des Kirchengesetzes über das Verfahren zur 
Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiter im Dienst 
des Diakonischen Werkes Evangelischer Kirchen in Mittel-
deutschland e. V. (Arbeitsrechtsregelungsgesetz DW.EKM 
- ARRG DW.EKM) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
7. Mai 2015 (ABl. S. 149), geändert am 30. November 2019 
(ABl. 2020 S. 11), wird folgender Absatz 2a eingefügt:

„(2a) Kann für die Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission 
vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2023 die zweite Wahlversamm-
lung bis zum 31. Mai 2021 aus Gründen des Infektionsschutzes 
oder aufgrund behördlicher Auflagen nicht oder nur mit unver-
hältnismäßigem Aufwand als Präsenzveranstaltung durchgeführt 
werden, so entsendet der Gesamtausschuss der Mitarbeiter-
vertretungen durch schriftliche Benennung gegenüber der Ge-
schäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission bis spätestens 
zum 30. Juni 2021 die Dienstnehmervertreter im Sinne von § 6 
Absatz 2. Die Entscheidung über die Durchführung der Wahl-
versammlung obliegt in Ausübung pflichtgemäßen Ermessens 
der Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission. Kommt 
eine Besetzung bis zum 30. Juni 2021 nicht zustande, entsen-
den die Gewerkschaften und Mitarbeiterverbände, die bereits 
Vertreter für die Arbeitsrechtliche Kommission benannt haben, 
für diese Wahlperiode auch die weiteren Dienstnehmervertreter 
nach § 6 Absatz 2 in die Arbeitsrechtliche Kommission.“

Artikel 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese gesetzesvertretende Verordnung tritt am 1. März 2021 in 
Kraft. Sie tritt am 31. Dezember 2021 außer Kraft.

Erfurt, den 12 März 2021 
(4701)

Der Landeskirchenrat 
der Evangelischen Kirche		  Friedrich Kramer 
in Mitteldeutschland		  Landesbischof

Zweite Verordnung zur Änderung der Lauf-
bahnverordnung der EKM

Vom 12. März 2021

Der Landeskirchenrat der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland hat aufgrund von Artikel 82 Absatz 1 der Verfas-
sung der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (Kirchen-
verfassung EKM – KVerfEKM) vom 5. Juli 2008 (ABl. S. 183), 
geändert durch Kirchengesetz vom 24. November 2018 (ABl.  
S. 206), die folgende Verordnung beschlossen:

§ 1

§ 12 Absatz 3 der Verordnung über die Laufbahnen, die Beur-
teilung und die Beförderung der Kirchenbeamtinnen und Kir-
chenbeamten in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land (Laufbahnverordnung der EKM – LBVO.EKM) vom  
21. März 2014 (ABl. S. 166), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 23. Oktober 2015 (ABl. S. 269), wird wie folgt 
geändert:

Satz 2 wird durch folgenden Satz ersetzt:

„§ 27 Absatz 1 der Bundeslaufbahnverordnung gilt für den 
Aufstieg in die Laufbahn des höheren Dienstes mit der Maß-
gabe, dass das Endamt in dieser Laufbahn zum Zeitpunkt der 
Ausschreibung der Stelle seit mindestens zwei Jahren erreicht 
sein muss.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 2021 in Kraft.

Erfurt, den 12. März 2021
(4520-01)

Der Landeskirchenrat 
der Evangelischen Kirche		  Friedrich Kramer
in Mitteldeutschland		  Landesbischof

Ordnung für den Seelsorgebeirat der  
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland

Vom 20. Oktober 2020

Das Kollegium des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kir-
che in Mitteldeutschland hat aufgrund von Artikel 63 Absatz 2  
Nummer 1 und 2 der Verfassung der Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland (Kirchenverfassung EKM – KVerfEKM) vom 
5. Juli 2008 (ABl. S. 183), geändert am 24. November 2018 
(ABl. S. 206), folgende Ordnung beschlossen:

§ 1
Aufgaben

(1)	 Der Seelsorgebeirat in der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland berät den Landeskirchenrat und das Landes-
kirchenamt in Fragen der Qualitätssicherung der Seelsorge, 
insbesondere der Aus- und Weiterbildung in diesem Bereich.
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(2)	 Der Seelsorgebeirat vertritt den Bereich Seelsorge in der 
Konferenz der Dienste, Einrichtungen und Werke nach § 10 
Werkegesetz.
(3)	 Der Seelsorgebeirat hat insbesondere folgende Aufgaben:
1.	� Förderung der Kontakte zwischen verschiedenen Berei-

chen der Sonderseelsorge,
2.	� Förderung und Unterstützung der Gemeindeseelsorge,
3.	� Koordinierung und Profilierung der Seelsorgeaus- und 

Weiterbildung,
4.	� Beratung und Unterbreitung von Personalvorschlägen für 

spezielle Seelsorgeaufgaben, insbesondere bei überregio-
nalen Stellen,

5.	� Entscheidung über die Aufnahme in die Liste für Supervi-
sion,

6.	� Unterstützung der Arbeit des zuständigen Referates im 
Landeskirchenamt.

§ 2
Zusammensetzung

(1)	 Die Mitglieder des Seelsorgebeirates werden vom Kolle-
gium des Landeskirchenamtes für die Dauer von sechs Jahren 
berufen. Folgende Gremien oder Arbeitsbereiche schlagen 
je eine Person und deren Stellvertretung aus ihrer Mitte zur 
Berufung vor:
1.	� die Regionalkonferenz für Gefängnisseelsorge,
2.	� der Krankenhausseelsorgekonvent,
3.	� der Konvent für Polizeiseelsorge,
4.	� der Konvent für Schwerhörigen- und Gehörlosenarbeit,
5.	� der Konvent für Telefonseelsorge,
6.	� der Konvent für Seelsorge in der Bundeswehr,
7.	� der Arbeitskreis für Aussiedlerseelsorge,
8.	� die Gemeindeberatung,
9.	� die Notfallseelsorge,
10.	� der Gesamtkonvent der Evangelischen Familien- und 

Lebensberatungsstellen,
11.	� die Schulseelsorge.
Der Seelsorgebeirat kann bis zu zwei weitere Personen zur 
Berufung vorschlagen.
(2)	 Dem Seelsorgebeirat gehören jeweils eine Vertreterin oder 
ein Vertreter des zuständigen Referats im Landeskirchenamt 
und des Diakonischen Werkes Evangelischer Kirche in Mittel-
deutschland sowie die Leiterin oder der Leiter des Seelsorge-
seminars der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland an.
(3)	 Der Seelsorgebeirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden und deren oder dessen Stellver-
tretung jeweils für drei Jahre.

§ 3
Arbeitsweise

(1)	 Der Seelsorgebeirat tagt mindestens zweimal im Jahr. Zu 
den Sitzungen wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den unter Angabe der Tagesordnung eingeladen.
(2)	 Der Seelsorgebeirat ist beschlussfähig, wenn ordnungs-
gemäß vierzehn Tage vor dem Termin schriftlich eingeladen 
wurde. Er entscheidet mit Mehrheit der Anwesenden.
(3)	 Der Seelsorgebeirat kann Arbeitsgruppen zur Erledigung 
spezieller Aufgaben einsetzen.
(4)	 Über die Sitzungen des Seelsorgebeirates wird ein Proto-
koll geführt.
(5)	 Die Geschäftsführung für den Seelsorgebeirat liegt beim 
zuständigen Referat des Landeskirchenamtes.

§ 4
Übergangs- und Schlussbestimmungen

(1)	 Diese Ordnung tritt am 1. November 2020 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Ordnung für den Seelsorgebeirat der 
Föderation Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland vom 
19. Dezember 2006 (ABl. 2007 S. 275) außer Kraft.
(2)	 Die bisherigen Mitglieder des Seelsorgebeirates bleiben 
bis zum Ablauf ihres Berufungszeitraumes im Amt.

Erfurt, den 20. Oktober 2020
(5602)

Das Landeskirchenamt		  Brigitte Andrae
der Evangelischen Kirche		  Präsidentin
in Mitteldeutschland

B.	 PERSONALNACHRICHTEN

Ernennungen von Kirchenbeamtinnen/Kirchenbeamten:
•	 Pfarrer Dr. André Demut, 1. März 2021, unter Berufung 

in das Kirchenbeamtenverhältnis auf Zeit für die Dauer 
von 10 Jahren zum Beauftragten der Evangelischen Kir-
chen bei Landtag und Landesregierung in Thüringen mit 
der Dienstbezeichnung Oberkirchenrat

•	 Pfarrer Jens Walker, 1. April 2021, erneute Berufung in 
das Kirchenbeamtenverhältnis auf Zeit für die Dauer von 
10 Jahren als Referatsleiter des Referates für Ausbildung 
und Hochschulwesen im Personaldezernat des Landeskir-
chenamtes der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
mit der Dienstbezeichnung Kirchenrat

•	 Kirchenoberamtsrätin Michaela Koch, 1. April 2021, 
zur Leiterin des Kreiskirchenamtes Eisenach mit der 
Dienstbezeichnung Kirchenrätin

Entsendungsdienst/Probedienst:
•	 Pfarrer Dr. Joachim Süss, 1. Februar 2021, Schlossvippach
•	 Pfarrerin Lisa Krille, 1. März 2021, Auma
•	 Pfarrerin Clara Flach, 1. April 2021, Bebertal und Hal-

densleben, Luther
•	 Pfarrerin Marie-Luise Gloger, 1. April 2021, Veckenstedt
•	 Pfarrer Manfred Kiel, 1. April 2021, Schönhausen und 

Kreispfarrstelle Öffentlichkeitsarbeit
•	 Pfarrer Fabian Mederacke, 1. April 2021, Kreispfarr-

stelle für den Entsendungs- und Entlastungsdienst Witten-
berg, Evangelische Stadtkirchengemeinde

•	 Pfarrer André Rotermund, 1. April 2021, Kreispfarr-
stelle für den Entsendungs- und Entlastungsdienst Wippra

•	 Pfarrerin Sarah Zeppin, 1. April 2021, Leutenberg
•	 Pfarrerin Katrin Mang, 1. April 2021, Kaltenwestheim

Berufungen:
•	 Pfarrerin Sabine Hertzsch, 11. Juli 2020, Berufung zur  

1. Stellvertreterin des Superintendenten des Kirchen- 
kreises Weimar

•	 Pfarrer Thomas Behr, 11. Juli 2020, Berufung zum  
2. Stellvertreter des Superintendenten des Kirchenkreises 
Weimar

•	 Pfarrer Dr. Christoph Gramzow, 5. September 2020, 
Berufung zum 1. Stellvertreter der Superintendentin des 
Kirchenkreises Wittenberg

•	 Pfarrer Albrecht Henning, 5. September 2020, Berufung 
zum 2. Stellvertreter der Superintendentin des Kirchen-
kreises Wittenberg

•	 Pfarrer Dr. Folker Blischke, 26. September 2020, 
Berufung zum 1. Stellvertreter des Superintendenten des 
Kirchenkreises Eisleben-Sömmerda
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•	 Pfarrerin Lena Burghardt, 26. September 2020, Be-
rufung zur 2. Stellvertreterin des Superintendenten des 
Kirchenkreises Eisleben-Sömmerda

•	 Pfarrer Sebastian Wohlfarth, 14. November 2020, 
Berufung zum 1. Stellvertreter der Superintendentin des 
Kirchenkreises Meiningen

•	 Pfarrerin Hanna Freiberg, 14. November 2020, Be-
rufung zur 2. Stellvertreterin der Superintendentin des 
Kirchenkreises Meiningen

•	 Pfarrer Lars Reinhardt, 1. Februar 2021, Berufung zum 
1. Stellvertreter des Superintendenten des Kirchenkreises 
Waltershausen-Ohrdruf

•	 Pfarrerin Dr. Teresa Tenbergen, 1. März 2021, Berufung 
in das Pfarrdienstverhältnis auf Lebenszeit und Übertra-
gung der Pfarrstelle Weimar I

•	 Pfarrerin Franziska Junge, 1. April 2021, Berufung in 
das Pfarrdienstverhältnis auf Lebenszeit und Übertragung 
der Pfarrstelle Quedlinburg II in Stellenteilung mit ihrem 
Ehemann Pfarrer Tobias Gruber

•	 Pfarrer Tobias Gruber, 1. April 2021, Berufung in das 
Pfarrdienstverhältnis auf Lebenszeit und Übertragung 
der Pfarrstelle Quedlinburg II in Stellenteilung mit seiner 
Ehefrau Pfarrerin Franziska Junge

Übertragungen von Gemeindepfarrstellen bzw. Gemeindepä- 
dagogenstellen:
•	 Pfarrerin Evelin Franke, 1. Januar 2021, Buttstädt

Übertragungen von Kreispfarrstellen bzw. Kreisgemeindepä- 
dagogenstellen:
•	 Pfarrer Johannes Rost, 1. Januar 2021, Kreispfarrstelle 

für Vertretungsdienste im Kirchenkreis Stendal
•	 Pfarrerin Christin Fischer-Kunz, 1. Januar 2021,  

1. Kreisschulpfarrstelle im Kirchenkreis Sonneberg bis  
31. Dezember 2022

•	 Pfarrer Reinhard Süpke, Verlängerung der Übertragung 
der Kreispfarrstelle für missionarische Dienste im Kir-
chenkreis Bad Frankenhausen-Sondershausen ab 1. Januar 
2021 bis zum 30. Juni 2024

•	 Pfarrerin Ruth Ziemer, Verlängerung der Übertragung 
der 2. Kreisschulpfarrstelle im Kirchenkreis Halberstadt 
ab 1. Februar 2021 bis zum 31. Januar 2027

•	 Pfarrerin Ulrike Spengler, 1. Februar 2021, II. Kreis-
pfarrstelle für Krankenhausseelsorge am Universitätsklini-
kum Jena im Kirchenkreis Jena bis zum 31. Januar 2027

•	 ordinierte Gemeindepädagogin Claudia Faust, Verlän-
gerung der Übertragung der II. Kreisschulpfarrstelle im 
Kirchenkreis Mühlhausen ab 1. März 2021 bis zum  
28. Februar 2027, die Dienstbezeichnung lautet Pfarrerin

•	 ordinierte Gemeindepädagogin Monika Groß, 1. März 
2021, Kreispfarrstelle für Klinikseelsorge im Kirchenkreis 
Merseburg befristet bis zum 28. Februar 2027, die Dienst-
bezeichnung lautet Pfarrerin

•	 Pfarrerin Sylvia Graf, 1. April 2021, Kreispfarrstelle für 
die letzten Dienstjahre im Kirchenkreis Hildburghausen- 
Eisfeld bis zum 31. März 2024

Übertragungen landeskirchlicher Stellen:
•	 Pfarrer Christian Dietrich, 1. März 2021, landeskirchliche 

Pfarrstelle für Sonderseelsorge bis zum 31. August 2022
•	 Pfarrer Dr. Michael Haspel, 1. April 2021, landeskirch-

liche Pfarrstelle für besondere Aufgaben an Universitäten 
und Hochschulen zur Personalentwicklung und Forschung 
bis zum 31. März 2024

Beauftragungen:
•	 Pfarrerin Annett Seeber, 1. Januar 2021, zusätzliche 

Beauftragung mit der Vakanzvertretung in der Pfarrstelle 

Bad Tennstedt bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle
•	 Pfarrer Steffen Pospischil, 16. Februar 2021, stellenge-

bundener Auftrag im Kirchenkreis Bad Frankenhausen- 
Sondershausen

Ruhestand:
•	 Pfarrerin Christiane Eckert, 30. November 2020
•	 Pfarrer Dieter-Klaus Zeidner, 31. Januar 2021
•	 Pfarrer Bernd Kaiser, 28. Februar 2021
•	 Oberkirchenrat Christhard Wagner, 28. Februar 2021
•	 Pfarrer Dr. Tobias Eichenberg, 28. Februar 2021
•	 Pfarrer Andreas Müller, 28. Februar 2021
•	 Pfarrer Peter Kube, 28. Februar 2021
•	 Kirchenrat Bernd Hänel, 31. März 2021
•	 Pfarrer Frank Krause, 31. März 2021

Heimgerufen wurden:
•	 Pfarrer i. R. Manfred Andersen, geboren am 8. April 

1939 in Danzig-Langfuhr, zuletzt in Prittitz, verstorben 
am 13. Dezember 2020 in Weißenfels

•	 Superintendent i. R. Reinhard Carstens, geboren am  
5. August 1927 in Bremen, zuletzt in Stendal, verstorben 
am 17. Dezember 2020 in Halle

•	 Pfarrer Thomas Freytag, geboren am 15. Juni 1960 in 
Lauchröden, zuletzt in Judenbach, verstorben am  
17. Dezember 2020 in Judenbach

•	 Pfarrer i. R. Eckhardt Wolff, geboren am 31. August 
1953 in Crimmitschau, zuletzt in Heringen, verstorben am  
25. Dezember 2020 in Dresden

•	 Pfarrer i. R. Johannes Gebhardt, geboren am  
18. August 1921 in Niedermülsen, zuletzt in Bad Berka, 
verstorben am 30. Dezember 2020 in Weimar

•	 Pfarrer i. R. Horst Heine, geboren am 9. Januar 1931 in 
Täbris, zuletzt in Burg St. Nicolai I, verstorben am  
31. Dezember 2020 in Flörsheim am Main

•	 Pfarrer i. R. Siegfried Holzhausen, geboren am 28. Au-
gust 1932 in Weißenschirmbach, zuletzt in Eigenrieden, 
verstorben am 31. Dezember 2020 in Rodeberg

•	 Pfarrer i. R. Karl-Konrad Martin, geboren am 9. Mai 
1928 in Magdeburg, zuletzt in Bad Bibra, verstorben am  
7. Januar 2021 in Lingen (Ems)

•	 Provinzialpfarrer i. R. Dr. Hans-Joachim Kittel, gebo-
ren am 25. Oktober 1932 in Görlitz, zuletzt Dozent an der 
Predigerschule Erfurt, verstorben am 4. Februar 2021 in 
Dresden

•	 Pfarrer i. R. Alfred Wölk, geboren am 3. Januar 1936 in 
Jorksdorf (Ostpreußen), zuletzt in Schkeitbar, verstorben 
am 6. Februar 2021 in Schkeuditz

•	 Pfarrer i. R. Reiner Hoffmann, geboren am 12. Mai 
1939 in Guhrav (Schlesien), zuletzt in Bernterode, ver-
storben am 8. Februar 2021 in Bad Salzungen

Leben wir, so leben wir dem Herrn;  
sterben wir, so sterben wir dem Herrn.

Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn.

Römer 14,8

Erfurt, den 15. März 2021
(4002)

Das Landeskirchenamt		  Michael Lehmann
der Evangelischen Kirche		  Oberkirchenrat
in Mitteldeutschland
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C. � STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Bewerbungsberechtigung:
Bewerbungsberechtigt sind Pfarrer*innen (m/w/d) sowie 
ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d) im Dienst der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland oder der Evange-
lischen Landeskirche Anhalts, denen die Anstellungsfähigkeit 
gemäß § 16 Pfarrdienstgesetz.EKD zuerkannt wurde, nach 
Maßgabe der jeweiligen berufsspezifischen Schwerpunktset-
zung, der dafür notwendigen Ausbildungsvoraussetzungen und 
der fachlichen Eignung (PfStG § 4 Abs. 1). Näheres ist der 
jeweiligen Stellenausschreibung zu entnehmen.

Bewerbungen von Pfarrer*innen bzw. ordinierten Gemeinde-
pädagog*innen der EKM, die noch nicht fünf Jahre Inhaber 
bzw. Inhaberin einer Pfarrstelle sind, können in begründeten 
Fällen vom Landeskirchenamt auf Antrag zugelassen werden 
(PfStG § 4 Abs. 3). Pfarrer*innen der Evangelischen Lan-
deskirche Anhalts, die noch nicht fünf Jahre Inhaber bzw. 
Inhaberin einer Pfarrstelle sind, haben ihre Berechtigung zur 
Bewerbung zuvor abzuklären und durch Vorlage einer entspre-
chenden Bescheinigung ihrer Landeskirche nachzuweisen.

Bewerbungsunterlagen:
Die Bewerbungen sind formlos unter Beifügung einer Begrün-
dung/Motivation (mit eventueller Ausführung zu bisherigen 
oder geplanten Schwerpunkten im Dienst) und eines tabellari-
schen Lebenslaufes, ggf. ergänzt mit Zertifikaten von stellen-
relevanten Fort- und Weiterbildungen, einzureichen.
Für Bewerber und Bewerberinnen der Evangelischen Landes-
kirche Anhalts ist zugleich mit der Bewerbung das Einver-
ständnis zur Übersendung der Personalakte an das Landeskir-
chenamt zu erklären.

Bewerbungsfrist und Bewerbungsweg:
Bewerbungen sind bis zum Ende des Folgemonats nach Er-
scheinen des Amtsblattes an das Landeskirchenamt der EKM, 
Personaldezernat, Referat P3, Kirchenrätin Dr. Kerstin Voigt, 
Michaelisstr. 39, 99084 Erfurt, zu richten.
Für den fristgerechten Eingang ist der Eingangsstempel im 
Landeskirchenamt entscheidend (nicht der Poststempel)!

Pfarrstellen in der Landeskirche Anhalts und andere Stellen:
Pfarrer*innen (m/w/d) der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland können sich aufgrund der Vereinbarung zum 
gemeinsamen Bewerbungsraum auch auf freie Stellen in der 
Landeskirche Anhalts bewerben. Hinweise auf Stellenaus-
schreibungen finden Sie unter https://www.landeskirche-an-
halts.de/stellen.

Stellen für Mitarbeitende im Verkündigungsdienst werden in 
EKM-intern und auf der Website der EKM ausgeschrieben 
(https://www.ekmd.de/service/stellenangebote).

Ausgeschrieben bzw. nochmals ausgeschrieben werden fol-
gende Pfarrstellen:

I. Gemeindepfarrstellen
1.	 Pfarrstelle 12-Kirchenland
2.	 Pfarrstelle Bad Berka
3.	 Pfarrstelle Biederitz
4.	 Pfarrstelle Crawinkel-Wölfis
5.	 Pfarrstelle Klötze
6.	 Pfarrstelle Kranichfeld
7.	 Pfarrstelle Stendal Süd-West
8.	 Pfarrstelle Tanna

II. Kreispfarrstellen
1.	 Kreisgemeindepädagogenstelle für die Arbeit mit Jugend-

lichen im Kirchenkreis Stendal
2.	 Kreispfarrstelle für Gefängnisseelsorge II in der JVA Burg
3.	 Kreispfarrstelle für Krankenhausseelsorge am Harzklini-

kum D. C. Erxleben Wernigerode
4.	 Kreispfarrstelle Neue Evangelische Kirchengemeinde 

Wernigerode
5.	 1. Kreisschulpfarrstelle im Kirchenkreis Magdeburg

III. Superintendentenstellen
---

IV. landeskirchliche Stellen
---

Zu I. 1.:
Pfarrstelle 12 Kirchenland
Propstsprengel: Gera-Weimar
Kirchenkreis: Apolda-Buttstädt
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstellen: 12
Gemeindeglieder: ca. 1 100
Dienstsitz: wird vom Kreiskirchenrat festgelegt
Dienstwohnung: eine Dienstwohnung kann gestellt werden
Dienstbeginn: baldmöglichst
Bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Wir freuen uns darauf, Sie als Teil unseres Teams zu gewin-
nen. Ihre Mission umfasst die Seelsorge und den Gemein-
deaufbau in den Orten des 12-Kirchenlands mit den Zentren 
in den alten Pfarrämtern Buttelstedt und Neumark. Die neu 
geschaffene Pfarrstelle liegt in der Region Mitte des Kirchen-
kreises Apolda-Buttstädt zwischen den Zentren Erfurt und 
Weimar.

Die Gemeindemitglieder freuen sich, wenn Sie bereit sind, 
sich mit Ihrem geistlichen Profil, Ihren Begabungen und 
gestalterischen Ideen einzubringen, das Miteinander der Ge-
meinden zu gestalten und weiterzuentwickeln, Schwerpunkte 
zu setzen und Neues zu beginnen. Es sind spannende Aufga-
ben, bei denen engagierte Gemeindekirchenräte Sie unterstüt-
zen. Daneben freut sich das Verkündigungsteam in der Region 
auf Ihren Dienst: drei Pfarrerinnen, zwei Kantoren und eine 
Kantorkatechetin sowie viele Ehrenamtliche. Im Rahmen der 
Dienstgemeinschaft finden regelmäßige gemeinsame Planun-
gen und Absprachen statt, mit dem Ziel die Zusammenarbeit 
der Gemeinden in der Region zu gestalten. Konfirmandenar-
beit und Bibelabende finden bereits regional statt. Musikali-
sche Gruppen werden vom Kantor und von Ehrenamtlichen 
begleitet. In der Verwaltung werden Sie von einer regionalen 
Verwaltungskraft unterstützt.

Das 12-Kirchenland liegt idyllisch am Rande des Thüringer 
Beckens hinter dem Ettersberg und ist nur wenige Minuten 
von der Kulturstadt Weimar entfernt, wo ein reiches kulturelles 
Angebot und eine grüne Stadt einladen. Die Landeshauptstadt 
Erfurt ist ebenfalls in ca. 25 Minuten sehr gut erreichbar.
Lernen Sie das 12-Kirchenland bei YouTube kennen unter dem 
Titel: „Wir sind das 12 Kirchenland“.

Der Gemeindeaufbau fand als Netzwerkarbeit statt: So ent-
stand ein gemeindeübergreifendes Kinder- und Familiennetz-
werk (Preisträger „familienfreundliche Gemeinde“) sowie ein 
Musiknetzwerk. Aus dem Netzwerkgedanken entspringt der 
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Name „12-Kirchenland“. Gewünscht ist, dass der Netzwerkge-
danke auch in Zukunft gelebt wird.

Die Pfarrstelle selbst kann nach 2025 verändert werden. 
Gedacht ist an die Veränderung zu einer Regionalpfarrstelle, 
die Ihnen ermöglicht, im Rahmen Ihrer Begabungen zusätz-
lich regionale Aufgaben zu übernehmen. Ein entsprechendes 
Konzept gilt es in den kommenden Jahren in der Region zu 
erarbeiten.

In Buttelstedt besteht die Möglichkeit, eine große, sanierte 
Dienstwohnung mit Garten zu beziehen. Buttelstedt verfügt 
selbst über eine sehr gute Infrastruktur (neu erbauter Kinder-
garten, alle Schulformen incl. Gymnasium, Arztpraxis, Zahn-
arztpraxis, Apotheke, Geldautomat, Einkaufsmöglichkeiten, 
Tankstelle etc.). Ein Anschluss an die öffentlichen Verkehrs-
mittel (stündlich verkehrender Regionalbus Richtung Weimar) 
ist vorhanden.

Wir wünschen uns für den Pfarrdienst eine Person, die
•	 gern auf dem Land arbeitet und offen auf Menschen 

zugeht,
•	 gern predigt und dabei theologische Gedanken allgemein-

verständlich formuliert,
•	 die Zusammenarbeit mit Kommunen, Schulen und Verei-

nen sucht und
•	 Gemeindeaufbau nach dem Netzwerkgedanken weiter 

verfolgt,
•	 das Miteinander auch innerhalb der verschiedenen Ortsge-

meinden fördert und bereit ist zur Teamarbeit,
•	 die in missionarischem Gemeindeaufbau und Seelsorge 

geistlich aktiv ist.

Die Pfarrstelle ist für die Besetzung im ordinierten gemeinde-
pädagogischen Dienst geeignet.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und stellen Ihnen unsere 
Gemeinden gerne näher vor.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Cornelia Marciniak (GKR Buttelstedt),  

Tel.: 036451/60460, E-Mail: c.marciniak@web.de
•	 Walter Volland (GKR Buttelstedt), Tel.: 036451/60252, 

E-Mail: w.volland51@gmx.de
•	 Superintendent Dr. Gregor Heidbrink, Tel.: 03644/651624, 

E-Mail: gregor.heidbrink@ekmd.de

Zu I. 2.:
Pfarrstelle Bad Berka
Propstsprengel: Gera-Weimar
Kirchenkreis: Weimar
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 6
Gemeindeglieder: 1 400
Dienstsitz: Bad Berka
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: ab 1. September 2021
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Im Herzen Thüringens liegt die Kurstadt Bad Berka, direkt 
in dem 150 km² großen Landschaftsschutzgebiet „Mittleres 
Ilmtal“ – einem der schönsten Gebiete des Ilmtales überhaupt 
– nur 12 km von der Klassikerstadt Weimar und 20 km von 
der Landeshauptstadt Erfurt und der Universitätsstadt Jena ent-
fernt. Bad Berka, mit 5 500 Einwohnern in der Kernstadt  

(7 500 Einwohner insgesamt), verfügt über vier Kindertages-
stätten und alle Schuleinrichtungen. Der Ort ist mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar. Zahlreiche medizini-
sche Einrichtungen stehen zur Verfügung.
Zur Kirchengemeinde Bad Berka gehören, neben der Stadt 
Bad Berka, die Orte Bergern, Hetschburg, Tannroda, Than-
gelstedt und Tiefengruben. Alle Orte sind zu einer Kirchen-
gemeinde vereinigt. Zentrum des Gemeindelebens ist der 
wöchentliche zentrale Gottesdienst in der Stadtkirche St. Ma-
rien in Bad Berka. Die barocke Stadtkirche St. Marien und das 
Pfarrhaus liegen im historischen Stadtzentrum von Bad Berka. 
Der von einer hohen Mauer umschlossene, denkmalgeschützte 
Pfarrhof grenzt unmittelbar an die Ilm. 2018 wurde in diesem 
Ensemble ein neues Begegnungszentrum gebaut.

Mitarbeitende:
Bad Berka ist Dienstsitz der hauptamtlichen Kreiskantorin 
(B-Stelle, 50 Prozent Bad Berka, 25 Prozent Region) und einer 
Gemeindepädagogin (B-Stelle, 50 Prozent). Außerdem ist eine 
Mitarbeiterin in der Verwaltung des Gemeindebüros angestellt.
Viele engagierte Gemeindeglieder arbeiten ehrenamtlich im 
gemeinsamen Gemeindekirchenrat und in den örtlichen Beirä-
ten in Tiefengruben und Tannroda/Thangelstedt. Ehrenamtli-
che Mitarbeit erfolgt auch im Besuchsdienstkreis, im Vorberei-
tungskreis für den Weltgebetstag, im Kindergottesdienstkreis 
und durch die Gemeindebriefzusteller.

Amtshandlungen:
	 2017	 2018	 2019	 2020
Taufen:	 14	 13	 15	 5
Konfirmationen:	 9	 5	 12	 8
Trauungen:	 1	 2	 2	 -
Bestattungen:	 23	 30	 18	 31

Gemeindeleben:
Neben dem wöchentlichen Gottesdienst in Bad Berka werden 
in Tannroda vierzehntägig und in den anderen Orten in der 
Regel monatlich Gottesdienste gefeiert. Regelmäßig finden 
besondere Gottesdienste statt.
Kirchenmusik spielt eine große Rolle (Kantorei, Kinderchor, 
Posaunenchor). Wöchentlich treffen sich die Christenlehre-
gruppen, der Hortnachmittag, die Teeny-Kirche und die Junge 
Gemeinde. Außerdem kommen regelmäßig der ökumenische 
Bibelkreis, ein Gebetskreis, der Seniorenkreis und der Frauen-
kreis (Tannroda) zusammen.
Näheres siehe Internetauftritt: www.ev-kirche-bad-berka.de.

Gebäude:
Alle sechs Kirchen sind in einem guten Zustand und bis auf 
die Kirche in Bergern beheizbar.
Im Pfarrhaus stehen eine abgeschlossene geräumige Wohnung 
mit fünf Zimmern, Küche, Bad und Dusche, Nebengelass, Gar-
ten und eine separate Gästewohnung zur Verfügung. Daneben 
verfügt das Pfarrhaus über ein von der Wohnung getrenntes 
Amtszimmer, Gemeindebüro, Gemeinderäume und -küche und 
einen vom öffentlichen Bereich getrennten Garten. Das neue 
Begegnungszentrum bietet mit Saal, Küche und Freifläche gute 
Bedingungen für die Gemeindearbeit auf dem Pfarrhof.

Erwartungen der Kirchengemeinde:
Wir suchen eine Pfarrperson, deren Predigten am Evangelium 
und den Grundfragen des Lebens ausgerichtet sind. Herz und 
Kompetenz für die seelsorgliche Begleitung der Gemeindeglie-
der, partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Haupt- und 
Ehrenamtlichen, Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden 
der Region sowie in der Ökumene sind uns wichtig, wie auch 
die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den kommunalen 
Bereichen, den Kliniken, dem Betreuten Wohnen, dem Hospiz, 
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den drei Alten- und Pflegeheimen in Bad Berka und in Tann-
roda. Der Einsatz im Religionsunterricht ist möglich.
Wir freuen uns auf eine offene lebensbejahende Persönlich-
keit, die kommunikationsfähig auf die Menschen zugeht.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendent Henrich Herbst, Herderplatz 8, 99423 

Weimar, Tel.: 03643/805840,  
E-Mail: henrich.herbst@kirchenkreis-weimar.de

•	 Rolf Sedlacek (Vorsitzender des Gemeindekirchenrates), 
E-Mail: evgemeindebuerobb@t-online.de

Zu I. 3.:
Pfarrstelle Biederitz
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis Elbe-Fläming
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 8
Gemeindeglieder: 1 159
Dienstsitz: Biederitz
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch das Landeskirchenamt

Die Pfarrstelle liegt im Landkreis Jerichower Land vor den To-
ren der Landeshauptstadt Magdeburg. Zur Pfarrstelle gehören 
das Kirchspiel Biederitz mit folgenden Orten: Biederitz-Hey-
rothsberge, Gübs, Königsborn, Menz, Nedlitz-Büden, Wahlitz, 
Woltersdorf und die Kirchengemeinde Gerwisch.
Pfarrsitz ist in Biederitz, im sanierten Pfarrhaus mit großem 
Pfarrgarten direkt neben der Kirche und dem Gemeindehaus, in 
dem sich das Gemeindebüro befindet. Neben der Pfarrwohnung 
(fünf Zimmer, zwei Bäder, ein Wintergarten, insgesamt ca.135 m²) 
befindet sich dort ein Arbeitszimmer für die Pfarrperson.

Infrastruktur:
Biederitz liegt nur 5 km östlich von Magdeburg an der B1 und 
ist ein sehr beliebter Wohnort für diejenigen, die das Leben 
im Grünen vorziehen, aber die Vorzüge der Stadt nicht missen 
möchten. Über die Elbbrücken oder auch durch den idylli-
schen Herrenkrugpark gelangt man in wenigen Minuten in den 
„Grünen Gürtel“ der Stadt Magdeburg. Auch mit der Bahn ist 
man in 12 Minuten in Magdeburg und durch den Keilbahn-
hof hat Biederitz eine Anbindung sowohl nach Burg-Berlin 
als auch nach Dessau-Leipzig. Im Ortsteil Heyrothsberge 
zweigt die B 184 in Richtung Gommern-Zerbst/Anhalt-Des-
sau-Roßlau-Leipzig von der B 1 ab. Die nächstgelegenen 
Autobahnanschlussstellen sind „Lostau/Hohenwarthe“ und 
„Burg-Zentrum“ an der A 2. Biederitz liegt im Biosphären-
reservat Mittelelbe und in unmittelbarer Umgebung bieten 
sich mit dem Biederitzer Busch und den Elbwiesen vielfältige 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten. Ebenso können die vielfäl-
tigen kulturellen Angebote der Landeshauptstadt Magdeburg 
genutzt werden. In Biederitz gibt es zahlreiche Einkaufsmög-
lichkeiten und Gaststätten bzw. Hotels. Mit Kindergarten und 
Grundschule vor Ort und den weiterführenden Schulen in 
Magdeburg, auch in kirchlicher Trägerschaft, ist Biederitz ein 
sehr familienfreundlicher Ort.

Amtshandlungen:
	 2017	 2018	 2019
Taufen:	 5	 13	 10
Konfirmationen:	 7	 12	 11
Trauungen:	 2	 3	 2
Bestattungen:	 8	 11	 16

Die Pfarrstelle Biederitz bietet:
•	 zwei engagierte Gemeindekirchenräte mit hochmotivier-

ten Ehrenamtlichen, die sich gerne in die Gemeindearbeit 
einbringen,

•	 acht schöne Kirchen, die zum Teil in einem gut sanierten 
Zustand sind und in denen in regelmäßigen Abständen 
Gottesdienste gefeiert werden,

•	 einen engagierten Kirchenmusiker, der sich auf Teamar-
beit freut und mit großer Freude die landesweit bekannte 
Biederitzer Kantorei leitet und gemeinsam mit dem För-
derkreis den Biederitzer Musiksommer organisiert,

•	 eine engagierte Gemeindesekretärin, die sich stunden-
weise um die Verwaltungsaufgaben kümmert,

•	 eine Lektorin, die sich mit der Leitung von Gottesdiensten 
einbringt,

•	 engagierte Kirchbauvereine, die sich mit großem Einsatz um 
den Erhalt der Kirchen kümmern und sie mit Leben füllen,

•	 einen CVJM, der die Arbeit mit Jugendlichen in der Ge-
meinde unterstützt,

•	 aktive und gute Zusammenarbeit mit kommunalen Trä-
gern und Vereinen in den Orten,

•	 eine enge und gute ökumenische Zusammenarbeit mit der 
katholischen Gemeinde.

Wir wünschen uns eine/n Pfarrer*in/ordinierte/n Gemeindepä-
dagog*in, die/der
•	 mit persönlich gelebtem Glauben und Freude Gemein-

deaufbau leitet und das Evangelium verkündigt,
•	 mit Freude und Offenheit auf Menschen aller Genera-

tionen zugeht und ihr Leben im gesamten Pfarrbereich 
geistlich begleitet,

•	 Gottesdienste für unterschiedliche Generationen zu gestal-
ten weiß,

•	 seelsorgerliche Arbeit fördert und gerne mit den Men-
schen im Gespräch ist,

•	 mit kirchlichen Aktivitäten in die Öffentlichkeit hinein-
wirkt und eine gute Zusammenarbeit mit Vereinen und 
politischen Gemeinden gestaltet,

•	 Freude an kirchenmusikalischer Arbeit hat und diese 
gerne unterstützt,

•	 Wert legt auf partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 
den ehrenamtlich arbeitenden Gemeindekirchenräten, 
den haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden und ihnen 
Gestaltungsspielräume lässt,

•	 den Kontakt zu den Mitarbeitenden in der Region hält.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Vorsitzende des GKR Biederitz, Ursula Bergien,  

Tel.: 039292/67967, E-Mail: ursula.d.bergien@gmx.de
•	 Vorsitzende des GKR Gerwisch, Carmen Jakob, über 

Gemeindebüro Biederitz, Tel.: 039292/2246
•	 Superintendentin Ute Mertens, Oberstr. 72, 39288 Burg, 

Tel.: 03921/942374, Fax: 03921/942375,  
E-Mail: kontakt@kirchenkreis-elbe-flaeming.de

Zu I. 4.:
Pfarrstelle Crawinkel-Wölfis
Propstsprengel: Eisenach-Erfurt
Kirchenkreis: Waltershausen-Ohrdruf
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 3
Gemeindeglieder: 1 260
Einwohner: 3 656
Dienstsitz: Crawinkel
Dienstwohnung: vorhanden
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Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch das Landeskirchenamt

Die zu besetzende Gemeindepfarrstelle besteht aus den ge-
schichtlich sehr geprägten Kirchgemeinden Crawinkel, Gossel 
und Wölfis. Die eigenständig arbeitenden Gemeindekirchen-
räte freuen sich auf Ihre Bewerbung.

Es erwarten Sie drei lebendige Gemeinden, die in den Her-
ausforderungen unserer Zeit ihren Weg suchen, über sehr gute 
Ressourcen verfügen, Raum für Gestaltungsmöglichkeiten 
bieten und sich auf einen aufgeschlossenen, innovativen und 
motivierten Mitstreiter freuen.
Die Gemeinden, die zur Pfarrstelle gehören, liegen nicht weit 
voneinander entfernt und landschaftlich schön am Fuße des 
Thüringer Waldes.
Das Pfarrhaus mit Dienstwohnung in Crawinkel liegt etwa in 
der Mitte des Pfarrbereiches. Es bietet eine Wohnfläche von 
derzeit 120 m² mit einem 500 m² großen Garten, Garage und 
Carport. Das Pfarrhaus wurde 2016 voll saniert. Die Dienst-
wohnung umfasst sechs Zimmer.

Ihr neuer Wirkungsbereich liegt verkehrstechnisch zentral 
zwischen den Autobahnen A 4 und A 71 und den Bundesstra-
ßen B 88 und B 247. Dadurch sind kulturelle und touristische 
Ziele, für die Thüringen weltweit bekannt ist, sehr schnell und 
unkompliziert erreichbar. Die Landeshauptstadt Erfurt liegt 
nur 35 km entfernt.
Zahlreiche Rad- und Wanderwege in landschaftlich schöner 
Umgebung sowie vielfältige Freizeit- und Sportmöglichkeiten 
laden zur Erholung ein und sind Anziehungsorte für Gäste 
aller Altersgruppen. Unsere familienfreundlichen Gemeinden 
bieten Kindergärten, Schulen (Grundschule, Regelschule) so-
wie medizinische Versorgung (Ärzte und Physiotherapeuten), 
körpernahe und andere Dienstleister und kleine Lebensmittel-
geschäfte vor Ort an.
In unmittelbarer Nähe befindet sich die Bachstadt Ohrdruf mit 
Gymnasium, Apotheken, Banken und vielfältigen Einkaufs-
möglichkeiten, großem Gewerbegebiet, mit kulturellem Ange-
bot und dem neu wiederaufgebauten Schloss Ehrenstein. Die 
evangelische Grundschule und die evangelische Regelschule 
befinden sich in Gotha.

Gerne möchten wir Ihnen unsere drei Gemeinden kurz vorstellen:
Das kirchliche Leben in Crawinkel ist geprägt durch das 
Engagement ehrenamtlicher familiennaher Mitarbeiter, die u.a. 
Familienkreise, Seniorenbesuchsdienste, Männerarbeitskreise, 
Christenlehre und kulturelle kirchliche und nichtkirchliche 
Veranstaltungen organisieren.
In Gossel erfreut ein gut besuchter Kinderchor bei vielen 
Anlässen die Besucher und Gemeindemitglieder mit alten und 
modernen Gesängen.
Wölfis trägt auch den Beinamen „Klingendes, singendes Dorf“ 
und ist geprägt durch eine sehr lange Musiktradition sowie 
ein gut verzahntes Vereinsleben. Ein guter Zusammenhalt 
widerspiegelt sich seit Jahrhunderten im Gemeindeleben. Den 
Gemeindemittelpunkt bildet die Kirche St. Crucis mitten im 
Ort, im spätbarocken Stil mit ihren modernen Deckengemälden. 
Neben der Kirche befindet sich das Pfarrhaus mit den sanierten 
Gemeinderäumen und einem großen, nutzbaren Pfarrgarten. 
Ehrenamtlich organisierte Seniorenkreise und Besuchsdienste, 
Christenlehre, ein gemischter Chor, mehrere Blasorchester, 
traditionelle Konzerte und ein engagierter Gemeindekirchenrat 
bereichern nicht nur das christliche Leben in diesem Ort.
Das Gemeindeleben aller drei Kirchgemeinden wird we-
sentlich durch die regelmäßigen Gottesdienste in allen drei 

Gemeinden und durch zentrale Veranstaltungen im Pfarrbe-
reich geprägt. Zusätzliche Unterstützung bringt eine regionale 
Büro-Assistenz mit vier Stunden/Woche.

Amtshandlungen im Kirchspiel 2020:
Taufen:	 3
Konfirmationen:	 10
Trauungen:	 3
Beerdigungen:	 17

Wir freuen uns auf eine Pfarrperson, die:
•	 mit Menschen gerne in Kontakt tritt und ein offenes Ohr 

für ihre Anliegen hat,
•	 dörflich strukturiertes Gemeindeleben in seiner Vielfalt 

erkennt, gern stützt und bereichert,
•	 das Zusammenwirken mit engagierten Ehrenamtlichen 

ebenfalls schätzt und fördert,
•	 ein erkennbares geistliches und theologisches Profil besitzt,
•	 sich kreativ ins Gemeindeleben einbringt, unsere jungen 

Familien mit Kindern und unsere Jugendlichen begleitet 
und stärkt.

Kurz und bündig: Wir brauchen eine Pfarrperson „zum Anfassen“,  
die gern mit uns die nächsten Jahre gestalten möchte. Engagiert 
arbeitende Kirchenälteste, die hoffnungsvoll in die Zukunft bli-
cken, freuen sich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Andrea Bruschke, Vorsitzende des GKR Gossel,  

Tel.: 0173/2500780
•	 Ursula Rolapp, Vorsitzende des GKR Wölfis,  

Tel.: 0151/103273 
•	 Mario Rolf Voigt, Vorsitzender des GKR Crawinkel,  

Tel.: 0152/25883852
•	 Superintendent Wolfram Kummer, Lutherstr. 3,  

99880 Waltershausen, Tel.: 03622/4006632,  
E-Mail: wolfram.kummer@suptur.de

Zu I. 5.:
Pfarrstelle Klötze
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Salzwedel
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 8
Gemeindeglieder: 1 187
Dienstsitz: Klötze
Dienstwohnung: nicht vorhanden
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Im Norden Sachsen-Anhalts liegt in der Altmark die Klein-
stadt Klötze. Zum Pfarrbereich gehören die in einem Kirchen-
gemeindeverband zusammengefassten Gemeinden: Brüchau, 
Hohenhenningen, Klötze, Lockstedt, Nesenitz, Neuendorf, 
Schwiesau und Siedentramm. In den einzelnen Orten arbeiten 
Ehrenamtliche in mehreren Bereichen mit.
Die Kirchen sind in einem guten baulichen Zustand.

Folgende Amtshandlungen wurden in den letzten Jahren 
durchgeführt:
	 2017	 2018	 2019
Taufen:	 3	 5	 8
Konfirmationen:	 6	 6	 4
Trauungen:	 -	 2	 2
Bestattungen:	 12	 16	 23
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Das Gemeindeleben wird wesentlich durch die regelmäßigen 
Gottesdienste in Klötze und durch Gottesdienste in größeren 
Abständen in den Dorfgemeinden geprägt. Besondere Got-
tesdienste in freier Natur, wie der Himmelfahrtsgottesdienst, 
der Pfingstgottesdienst und der Waldgottesdienst, versammeln 
eine große Gottesdienstgemeinde aus den verschiedenen 
Orten. Sehr gut besucht sind ebenfalls die regelmäßigen 
Familiengottesdienste in Klötze, die maßgeblich von der 
Gemeindepädagogin vorbereitet und mit durchgeführt werden. 
Ca. 40-50 Kinder versammeln sich regelmäßig wöchentlich 
zur Kinderkirche.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Arbeit der Evange-
lischen Familienbildungsstätte in Klötze. Hier wird an fast 
allen Wochentagen ein anspruchsvolles Programm für alle 
Altersgruppen angeboten. Die Evangelische Familienbildungs-
stätte mit drei Mitarbeiterinnen, mehreren Honorarkräften und 
Ehrenamtlichen wird durch zwei teilangestellte Mitarbeiterin-
nen geleitet.

Im Pfarrbereich arbeiten weiterhin eine Gemeindepädagogin 
(30 Prozent) und eine Pfarrbereichssekretärin (sechs Wo-
chenstunden). Die Zusammenarbeit im Gemeindekirchenrat 
des Gemeindeverbandes ist gut strukturiert. Verschiedene 
Ausschüsse bereiten die monatlichen Sitzungen vor und erle-
digen Teilaufgaben selbsttätig. Die ehrenamtliche Arbeit des 
Gemeindekirchenrates ist geprägt von Engagement, Motiva-
tion, Offenheit und Teamfähigkeit.
Für die Sitzungen des Gemeindekirchenrates, für Gespräche 
und die Arbeit der Sekretärin steht ein kleiner Neubau neben 
der Familienbildungsstätte zur Verfügung.

Die Stadt Klötze liegt am Rande eines größeren Waldgebietes 
mit vielfältigen Möglichkeiten der Erholung und mit einem 
gut ausgebauten Radwegenetz. Schulen, Kindertagesstätten, 
Krippen, Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten, Freizeiteinrichtungen, 
Freibad usw. sind in Klötze vorhanden.

Eine Wohnung kann im Pfarrbereich frei gewählt werden. Bei 
der Suche helfen der Gemeindekirchenrat und der Kirchenkreis.
Das alte Pfarrhaus ist nicht mehr bewohnbar. Eine Sanierung 
war zuletzt nicht zu finanzieren.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendent Matthias Heinrich, Neuperver Str. 2, 

29410 Salzwedel, Tel.: 03901/305251,  
E-Mail: matthias.heinrich@ekmd.de

•	 Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Remo Schwerin, 
Tel.: 0173/5967667, E-Mail: RemoSchwerin@web.de

Zu I. 6.:
Pfarrstelle Kranichfeld
Propstsprengel: Gera-Weimar
Kirchenkreis: Weimar
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 7
Gemeindeglieder: 816
Dienstsitz: Kranichfeld
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: ab 1. September 2021
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Vor den Toren Weimars und Erfurts liegt Kranichfeld, eine 
idyllische Kleinstadt im Landschaftsschutzgebiet „Mittle-
res Ilmtal“. Als Sitz der Verwaltungsgemeinschaft bietet 

die „Zwei-Burgen-Stadt“ eine sehr gute Infrastruktur. Das 
Kirchspiel besteht aus zwei Gemeinden und einem Gemein-
deverband mit sieben Predigtstellen (Kranichfeld, Barchfeld, 
Hohenfelden, Nauendorf, Stedten an der Ilm, Tonndorf und 
Rittersdorf). Die Pfarrstelle ist im Stellenplan des Kirchenkrei-
ses langfristig ausgewiesen.

Infrastruktur:
Kranichfeld liegt im ländlichen Süden des Weimarer-Landes. 
Die Autobahn A 4 sowie Weimar und Erfurt sind in ca. 30 
Minuten erreichbar (Bahnlinie nach Weimar und Bus nach Er-
furt, gute Anbindung nach Arnstadt und Saalfeld/Rudolstadt). 
Im Ort befinden sich Supermärkte, Einzelhandel, Banken, 
Arzt- und Zahnarztpraxis, Apotheke und zwei Seniorenheime. 
Kranichfeld ist eine familienfreundliche Stadt mit drei Kin-
dergärten, Grundschule und Regelschule. Das Gymnasium im 
nahen Bad Berka ist mit Schulbus und der Bahn problemlos zu 
erreichen. Die Weimarer Musikschule betreibt eine Außen-
stelle in Bad Berka.
Ein Zentrum des kulturellen Lebens in der Stadt ist das Baum-
bachhaus mit Museum und Bibliothek. Feste, Mittelalter-
märkte und das Rosenfest mit seinem großen Festumzug, ha-
ben Tradition. Die Kirchengemeinde leistet wichtige Beiträge 
zum kulturellen Leben. Dazu gehört das festliche Konzert am 
1. Weihnachtsfeiertag. Schnell erreicht man in Weimar, Erfurt 
und Bad Berka ein breites Angebot hochrangiger Kultur und 
Bildung. Der nahe gelegene Stausee und das Museumsdorf 
Hohenfelden bieten touristische Angebote.

Amtshandlungen:
	 2017	 2018	 2019	 2020
Taufen:	 5	 2	 2	 1
Konfirmationen:	 6	 12	 8
Trauungen:	 2	 5	 2	 1
Bestattungen:	 19	 22	 19	 9

Pfarrhaus:
Der Pfarrhof aus dem 16. Jahrhundert liegt neben der Kirche 
in einem zentrumsnahen, aber ruhigen Seitental. Die Dienst-
wohnung im Obergeschoss ist renoviert und bezugsfertig. Sie 
bietet auf 142 m² vier Zimmer, Küche, Bad und Gäste-WC 
und kann im Dachgeschoss erweitert werden. Das Amtszim-
mer mit Archivraum befindet sich ebenfalls im Obergeschoss 
und ist von den Wohnräumen getrennt. Der Gemeinderaum, 
eine fast fertiggestellte Gemeindeküche und ein Sanitärbereich 
im Erdgeschoss bieten für Veranstaltungen sehr gute Möglich-
keiten. Zum großen Garten gehört eine Scheune mit Nebenge-
bäude und Jugendraum.

Kirchen:
In allen Kirchen wurden in den vergangenen Jahren Reno-
vierungsmaßnahmen durchgeführt. Alle Gebäude werden 
für Gottesdienste genutzt. Zu den baulichen Besonderheiten 
gehören die Wandgestaltungen in den Kirchen zu Stedten und 
Barchfeld sowie die Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
Kranichfelder Kirche.

Gemeindeleben:
Der regelmäßige Sonntagsgottesdienst in Kranichfeld ist das 
Zentrum. In unregelmäßigen Abständen finden Gottesdienste 
in allen anderen Kirchen statt. Ein Lektor, Gemeindekir-
chenräte und weitere Ehrenamtliche übernehmen regelmäßig 
Aufgaben im Gottesdienst.
Zum Fahrradgottesdienst an Trinitatis werden Andachten in 
drei wechselnden Kirchen besucht. Zusätzlich zum Krippen-
spiel der Christenlehre-Kinder laden wir um 22.00 Uhr am 
Heiligen Abend zum Weihnachtsspiel für Jugendliche und 
Erwachsene ein. Die Osternacht ist ein Taizé-Gottesdienst 
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mit den Chören der Gemeinden Kranichfeld und Tannroda. 
Gottesdienste im Grünen zu Himmelfahrt und Pfingstmontag 
feiern wir als Regionalgottesdienste. Mit einem Gottesdienst 
im Rosengarten der Niederburg beteiligen wir uns am Rosen-
fest. Der Schulanfangsgottesdienst und die Martinsandacht 
haben ihren festen Platz. Andachten zur Friedensdekade und 
der Weltgebetstag der Frauen haben Tradition.
Wöchentlich treffen sich drei Christenlehre-Gruppen, die 
Konfirmanden und der Chor im Pfarrhaus. In Tonndorf finden 
eine Kinderstunde, Wochenschlussandachten und ein Gebets-
kreis statt. Monatlich trifft sich der Seniorenkreis. Jährlich 
feiern wir ein Gemeindefest. Wir öffnen unsere Kirche zur 
„Langen Nacht der Museen“ und nehmen mit der katholischen 
Gemeinde an der Sternsingeraktion teil. In unregelmäßigen 
Abständen finden musikalische Veranstaltungen statt.
Der Gemeindebrief „Lichtblicke“ und die Website der Kir-
chengemeinde werden von einem ehrenamtlichen Redaktions-
team gestaltet.

Gemeindekirchenrat und Mitarbeitende:
In allen Gemeinden arbeiten engagierte Kirchenälteste mit. 
Unsere Gemeindepädagogin (25 Prozent Stellenanteil) verant-
wortet die Arbeit mit Kindern. In Teilzeit sind eine Verwal-
tungsmitarbeiterin und eine Hilfskraft angestellt.

Erwartungen:
Wir freuen uns darauf, mit dem/der neuen Pfarrer*in bzw. dem/
der ordinierte/n Gemeindepädagog*in neue Impulse für das 
geistliche Leben in den Gemeinden zu setzen. Wir wünschen uns 
eine Pfarrperson, die Chancen beherzt ergreift und die Vielfalt 
unseres Gemeindelebens mit uns weiterentwickelt. Wir begreifen 
es als Ausdruck christlicher Freiheit, dass in unseren Gemeinden 
verschiedene Glaubenshaltungen eine Heimat finden. Wir legen 
großen Wert auf Zusammenarbeit in der Ökumene und in unserer 
Region. Wir wünschen uns eine Pfarrperson, die Vielfalt schätzt 
und fördert, und das Evangelium überzeugend und lebensnah 
verkündigt. Der Einsatz im Religionsunterricht ist möglich.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendent Henrich Herbst, Herderplatz 8,  

99423 Weimar. Tel.: 03643/805840,  
E-Mail: henrich.herbst@kirchenkreis-weimar.de

•	 Andreas Knobloch (Gemeindekirchenrat KGV Kranichfeld),  
Am Bommelsberg 47, 99448 Kranichfeld,  
Tel.: 036450/30764, E-Mail: andreas.knobloch@t-online.de

Zu I. 7.:
Pfarrstelle Stendal Süd-West
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Stendal
Stellenumfang: 100 Prozent (50 Prozent Pfarrstelle und 50 
Prozent regionale Aufgaben)
Predigtstätten: 6 (ca. 650 Gemeindeglieder, 50 Prozent)
Dienstsitz: Stendal
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: 1. August 2021
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch das Landeskirchenamt

Die Pfarrstelle Stendal Süd-West ist ab 1. August 2021 neu zu 
besetzen. Zur Pfarrstelle (50 Prozent Dienstauftrag) gehören 
zum einen als eigenständiger Seelsorgebereich mit ca. 650 
Gemeindegliedern und sechs Predigtstätten die beiden Kirch-
spiele Süd-West (mit den Gemeinden Luther und Christus) 
und das Kirchspiel Buchholz (mit den Gemeinden Buchholz, 
Dahlen, Dahrenstedt, Gohre und Welle).

Dazu kommen weitere 50 Prozent Dienstumfang für pfarr-
dienstliche Aufgaben in der Region Stendal in Kooperation mit 
den beiden anderen Stadtpfarrern. Die Pfarrbereiche Stadtge-
meinde-Stendal, Jacobi-Stendal und Stendal Süd-West bilden 
gemeinsam die „Region Stendal“ mit insgesamt ca. 3 850  
Gemeindegliedern und drei Pfarrstellen mit jeweils vollem 
Dienstumfang.
Den/die Bewerber*in erwarten im eigenen Seelsorgebereich 
zwei engagierte Gemeindekirchenräte mit jeweils ländlicher 
und städtischer Prägung. Im Kirchspiel Süd-West wird eine 
lebendige Frömmigkeit (aus der Tradition der geistlichen 
Gemeindeerneuerung) mit Hauskreisarbeit, Lobpreis- und 
Gebetskreisprägung gepflegt. Im Kirchspiel Buchholz und in 
den anderen Teilen der Region Stendal findet sich eher eine 
volkskirchliche Frömmigkeit.

Erwartet wird von dem/der Bewerber*in vor allem eine 
lebendige Verkündigung, Engagement in der Konfirmanden- 
und Jugendarbeit, Seelsorge und Besuchsdienst. Die Bereiche 
Kirchenmusik, Gemeindepädagogik und das Gemeindebüro 
werden hauptamtlich unterstützt.

Mit dem zweiten Standbein in der Region Stendal geht es 
um Mitarbeit und Entwicklung der gemeinsamen Projekte 
in und für die Stadt/Region Stendal. Gute Kontakte bestehen 
zu Gemeinden und Werken in der Evangelischen Allianz und 
Ökumene. Gemeinsam weiter entwickelt werden missionari-
sche Projekte, das KU-Modell und Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene.

Wir freuen uns auf eine/n engagierte/n Pfarrer*in/ordinierte/n 
Gemeindepädagog*in, die/der mit Lust, Lebendigkeit und 
Teamgeist gemeinsam mit den Mitarbeitenden (haupt- und 
ehrenamtlich) der Region Stendal das Evangelium fröhlich zu 
den Menschen bringt.

Der Dienstsitz ist das geräumige Pfarrhaus (170 m² Dienst-
wohnung und eigenem Garten) mit angrenzendem Gemein-
dezentrum der Luthergemeinde im Stendaler Ortsteil Röxe, 
Schulstraße 4.

Die Hansestadt Stendal ist die Kreisstadt des Landkreises 
Stendal und mit ihren ca. 40000 Einwohnern die größte Stadt 
der Altmark. Sie ist Verkehrsknotenpunkt und liegt zwischen 
Berlin, Hannover, Magdeburg und Hamburg. In Stendal gibt 
es alle Schulformen, drei konfessionelle Kindertagesstätten, 
ein Landestheater, ein Kino und ein Kulturforum, Museen, 
Musikschulen, Sportvereine und ein vielfältiges gastronomi-
sches Angebot.
Ebenso ist Stendal Hochschul- und Gerichtsstandort. Die Stadt 
bietet eine intakte Infrastruktur mit einer lebendigen Innen-
stadt, vielen Einkaufsmöglichkeiten, Sportstätten, Schwimm-
halle, Johanniter-Krankenhaus sowie einer guten fachärztli-
chen und allgemeinmedizinischen Versorgung. Stendal ist eine 
Stadt mit einer langen und bedeutsamen Geschichte.

In Stendal gehören ca. 15 Prozent der Bevölkerung der evan-
gelischen und 3 Prozent der katholischen Kirche an. Sie ist 
Sitz des Superintendenten und des Regionalbischofs, ebenso 
hat das Kreiskirchenamt hier seinen Standort.

Amtshandlungen im Seelsorgebereich Süd-West:
	 2017	 2018	 2019
Taufen:	 6	 5	 4
Konfirmationen:	 5	 9	 2
Trauungen:	 1	 3	 4
Bestattungen:	 10	 14	 10
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Weitere Auskünfte erteilt:
•	 Kirchenkreis Stendal, Superintendent M. Kleemann,  

Tel.: 03931/216364,  
E-Mail: kleemann@kirchenkreis-stendal.de

Zu I. 8.:
Pfarrstelle Tanna
Propstsprengel: Gera-Weimar
Kirchenkreis: Schleiz
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 2
Gemeindeglieder: 965
Dienstsitz: Tanna
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Ort und Umgebung:
Die Kleinstadt Tanna mit 3548 Einwohner, davon in der Kir-
chengemeinde Tanna mit Schilbach 1945 Einwohner, liegt in 
der landschaftlich reizvollen Gegend des Thüringer Vogtlandes 
mit Autobahnanbindung A 9 und vielfältigen Freizeitmöglich-
keiten. Eingebettet in die wunderschöne, wasser- und wald-
reiche Gegend Ostthüringens bietet Tanna ihren Einwohnern 
beste Lebensqualitäten in allen Bereichen (www.stadt-tanna.
de). In Tanna gibt es eine Kindertagesstätte, Grund- und Ge-
meinschaftsschule, Zahnarzt- und mehrere Arztpraxen sowie 
einen Supermarkt. Das Gymnasium ist in Schleiz (12 km).

Pfarrhaus/Dienstsitz/Kirchen/Gemeinderäume:
Die neu zu besetzende Pfarrstelle Tanna umfasst derzeit zwei 
Predigtstätten: Schilbach und Tanna. Im Zuge der nächsten 
Strukturreform im Kirchenkreis kann sich der Pfarrbereich 
etwas erweitern, der Pfarrsitz wird davon jedoch nicht berührt.
Neben der sanierten kleinen Dorfkirche in Schilbach stehen 
für die mannigfachen Aufgaben in Tanna die Kirche und ein 
großes Gemeindezentrum mit vielfältigen räumlichen Mög-
lichkeiten zur Verfügung.
Kirche, Pfarrhaus und Gemeindezentrum befinden sich auf 
dem komplett sanierten, großen und wunderschön gestalteten 
Pfarrgelände. Das herrschaftliche Pfarrhaus hat zudem einen 
großen Pfarrgarten. Im 1. Obergeschoss befindet sich die ca. 
165 m² große, helle und freundliche Pfarrwohnung. Sie besteht 
aus fünf Zimmern, großer Wohnküche, Bad und WC. Zur 
Wohnung gehören ein Keller und eine große Garage.
Im Erdgeschoss befinden sich Amtszimmer, Büro, Gemein-
deraum, Archiv und Gemeinde-WC. Das 2. Obergeschoss ist 
an den Gemeindepädagogen vermietet.

Gemeindeleben/Ehrenamtliche Mitarbeiter:
Die vielfältige Arbeit in der Gemeinde wird im Team, zu-
sammen mit einer Kantorin, einem Gemeindepädagogen und 
einer Verwaltungsmitarbeiterin bewältigt. Die Gemeinde hat 
einen sehr aktiven Gemeindekirchenrat. Darüber hinaus gibt es 
viele ehrenamtliche Mitarbeiter*innen und auch immer viele 
fleißige Gemeindemitglieder, die mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Zu den wichtigen Aufgaben des Tannaer Gemeindele-
bens gehören u. a. der Kinder-, Kirchen- und Posaunenchor, 
Flötenkreis und Christenlehre. Für den Kindergottesdienst so-
wie für den Besuchsdienst gibt es ein Team. Der kircheneigene 
Friedhof wird durch eine Mitarbeiterin verwaltet.

Die Gemeinde Tanna freut sich auf eine/n Pfarrer*in, für den/die 
der Gottesdienst als Mittelpunkt (ca. 50 Besucher sonntäglich), 
Seelsorge und auch missionarische Arbeit wichtig sind. Für die 
über Jahre gewachsenen guten Beziehungen zu der Evange-

lisch-Freikirchlichen Gemeinde in Tanna und zu allen Christen 
vor Ort wünschen wir uns auch in Zukunft ein gutes Miteinander. 
Weitere Schwerpunkte des Dienstes sollten auch die Konfirman-
denarbeit, die Bibelgesprächskreise, Männerabende (dreimal jähr-
lich), die monatlichen Gemeindenachmittage und die Mitarbeit 
im Besuchsdienst sein. Ein großer Höhepunkt ist unsere jährliche 
Kinderwoche (bis zu 150 Kinder), die mit dem Pfarrbereich Un-
terkoskau gemeinsam und mit vielen ehrenamtlichen Helfer*in-
nen in der ersten Sommerferienwoche gestaltet wird.

Amtshandlungen:
	 2017	 2018	 2019	 2020
Taufen:	 11	 6	 5	 4
Konfirmationen:	 8	 6	 6	 8
Trauungen:	 3	 1	 -	 2
Bestattungen:	 19	 21	 20	 14

Erwartungen:
Unsere Gemeinden wünschen sich eine/n aufgeschlossene/n, 
teamfähige/n, kontaktfreudige/n Pfarrer*in, für die/den der Be-
ruf Berufung und die/der bereit ist, in und mit den Gemeinden 
verbindlich zu leben. Sie/er sollte in der Lage sein, vielfältige 
geistliche Prägungen in das Gemeindeleben zu integrieren. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen freuen sich auf Begleitung 
und Förderung und die Bereitschaft, die Gemeindearbeit 
zuverlässig organisieren zu können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Auskünfte erteilen: 
•	 GKR-Vorsitzender: Matthias Wolfram, Frankendorfer Str. 71A, 

07922 Tanna, Tel.: 036646/20263
•	 Stellvertretender Vorsitzender: Jörg Thrum, Frankendorfer 

Str. 45, 07922 Tanna, Tel.: 036646/20931
•	 Vakanzverwalter: Pfarrer Matthias Zierold,  

Tel.: 0159/05256585
•	 Superintendentin Heidrun Killinger-Schlecht, Kirchplatz 2,  

07907 Schleiz, Tel.: 03663/404515 oder 0160/8432049
•	 www.kirchenkreis-schleiz.de
•	 www.kirchspiel-tanna.de

Zu II. 1.:
Kreisgemeindepädagogenstelle für die Arbeit mit Jugendli-
chen im Kirchenkreis Stendal
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Stendal
Stellenumfang: 100 Prozent
Dienstsitz: Stendal
Dienstwohnung: nicht vorhanden
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: ordinierte Gemeinde-
pädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

Der Kirchenkreis Stendal sucht für die Jugendarbeit in der 
Stadt und im Kirchenkreis Stendal zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n ordinierte/n Gemeindepädagog*in (FS/FH) oder 
vergleichbarer Abschluss.

Folgende Handlungsfelder und Schwerpunkte sind uns wichtig:
•	 „Junge Gemeinde“ und Begleitung des Vorbereitungskreises,
•	 Organisation und Durchführung von Jugendfreizeiten,
•	 Vorbereitung, Begleitung und Organisation von Jugend-

konventen,
•	 Fort- und Weiterbildung Ehrenamtlicher in der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen,
•	 Vorbereitung und Durchführung von Jugendgottesdiensten,
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•	 Mitarbeit im Konfirmandenprojekt der Region Stendal,
•	 Mitverantwortung für regionale und kreiskirchliche 

Höhepunkte in der Jugendarbeit (z. B. Church Night, 
Kirchentage etc.),

•	 Kooperation und Vernetzung mit ökumenischen Partnern 
und freien Trägern im Bereich Jugendarbeit,

•	 Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden im Verkündi-
gungsdienst im Kirchenkreis.

Wir erwarten:
•	 Offenheit für unterschiedliche Frömmigkeiten/geistliche 

Prägungen,
•	 Weiterführung bisheriger Projekte und Entwicklung eige-

ner Ansätze und Schwerpunkte,
•	 eine/n Mitarbeiter*in, die/der sich mit Freude und En-

gagement in den genannten Bereichen einbringt sowie 
Lust auf Teamarbeit mitbringt.

Wir bieten:
•	 moderne und optimale Räumlichkeiten in einem Gemein-

dezentrum der Stadt Stendal,
•	 gute materielle Ausstattung (u. a. ein VW-Bus),
•	 zur Unterstützung bei Verwaltungsaufgaben ein gut aufge-

stelltes Kreiskirchenamt,
•	 am Ort mehrere Gymnasien, Berufsschulzentrum, Hoch-

schule, Krankenhaus, Theater, Bahnhof mit ICE-Anbin-
dung nach Berlin und Hannover usw.,

•	 gute Möglichkeiten für die berufliche Verwirklichung des 
Partners/der Partnerin.

•	 Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Arbeitsver-
tragsordnung bei Vorliegen der tariflichen Voraussetzun-
gen in EG 13 bzw. Besoldungsgruppe A13.

Dienstort ist Stendal; es besteht freie Wohnraumwahl. Wir sind 
bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung behilflich.
Einen Einblick in die Jugendarbeit der Altmark finden Sie 
bei YouTube unter dem Titel: „Erlebnisraum Kirche – frische 
Projekte für junge Leute“.

Weitere Auskünfte erteilt:
•	 Superintendent Michael Kleemann, Am Dom 18,  

39576 Stendal, Tel.: 03931/216364

Zu II. 2.:
Kreispfarrstelle für Gefängnisseelsorge II in der JVA Burg
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Elbe-Fläming
Stellenumfang: 50 Prozent
Befristung: sechs Jahre
Dienstsitz: Burg
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

Im Kirchenkreis Elbe-Fläming ist eine Kreispfarrstelle für 
Gefängnisseelsorge in der JVA Burg zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zu besetzen.

Die Justizvollzugsanstalt Burg ist 2009 eingerichtet worden 
und die größte JVA in Sachsen-Anhalt. Ca. 650 männliche 
Gefangene sind dort untergebracht. Zur JVA Burg gehören die 
Untersuchungshaft, die Strafhaft für Männer mit Strafzeiten 
zwischen zwei Jahren und lebenslänglich, die Sozialtherapie 
und die Sicherungsverwahrung.
Die Gefängnisseelsorge wird von einem ökumenischen Team 
(jeweils zwei evangelische und zwei katholische Mitarbei-

tende) organisiert. Durch das Seelsorgeteam werden neben der 
persönlichen Seelsorge ökumenische Gottesdienste für unter-
schiedliche Gefangenengruppen angeboten, Gesprächskreise, 
das Klangzeitprojekt sowie eine Schreibwerkstatt. Für die Ar-
beit stehen angemessene Räume zur Verfügung (ökumenisch 
genutzter Gottesdienstraum, Gruppenraum, Teeküche, Büro).

Die Aufgaben der Gefängnisseelsorge umfassen:
•	 seelsorgerliche Begleitung der Strafgefangenen in Einzel-

gesprächen und Gruppenarbeit,
•	 Feier von Gottesdiensten (ökumenisch),
•	 seelsorgerliche Beratung und Beistand für Angehörige der 

Gefangenen,
•	 seelsorgerliche Angebote für Mitarbeitende des Justizvoll-

zugs,
•	 Mitwirkung bei Weiterbildungen von Mitarbeitenden des 

Justizvollzugs.

Wir wünschen uns eine*n Pfarrer*in:
•	 mit Erfahrung in seelsorgerlicher Begleitung von Men-

schen in Krisensituationen,
•	 mit Bereitschaft zur Selbstreflexion im Prozess der Team-

supervision,
•	 mit Bereitschaft zu kollegialer Zusammenarbeit mit der 

katholischen Gefängnisseelsorge,
•	 mit Freude an Musik und das sie/er ein Instrument spielen 

kann.

Wir bieten:
•	 ein anregendes und vielseitiges Arbeitsfeld,
•	 Supervision,
•	 eine ökumenische Dienstgemeinschaft mit spirituellen und 

gemeinschaftsbezogenen Angeboten.

Fachliche und persönliche Voraussetzungen:
•	 abgeschlossener Grundkurs KSA mit Zertifikat oder eine 

vergleichbare Fortbildung
•	 Bereitschaft zur Teilnahme an spezifischer Weiterbildung 

für das Arbeitsfeld
•	 seelsorgliche Kompetenz
•	 Rollenklarheit
•	 Offenheit zur Begegnung mit Menschen, die keiner Kirche 

angehören
•	 Offenheit für ökumenische Zusammenarbeit
•	 Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit, Ausdauer

Für Interessenten an einem Tätigkeitsumfang von mehr als 50 
Prozent ist der Kirchenkreis bereit, nach Lösungen zu suchen. 
Insbesondere wird auf eine Stellenausschreibung im benach-
barten Kirchenkreis Magdeburg hingewiesen; eine Pfarrstelle 
im Kirchspiel Süd-Ost mit einem Stellenumfang eines halben 
Dienstauftrags.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendentin Ute Mertens, Oberstr. 72, 39288 Burg, 

Tel.: 03921/942374, Fax: 03921/942375,  
E-Mail: kontakt@kirchenkreis-elbe-flaeming.de

•	 Kirchenrätin Ulrike Spengler, Landeskirchenamt der EKM, 
Tel.: 0361/51800332, E-Mail: ulrike.spengler@ekmd.de

Zu II. 3.:
Kreispfarrstelle für Krankenhausseelsorge am Harzklini-
kum D. C. Erxleben Wernigerode
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Halberstadt
Stellenumfang: 50 Prozent, erweiterbar mit einer Gemeinde- 
pfarrstelle (50 Prozent)
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Dienstsitz: Wernigerode
Dienstwohnung: nicht vorhanden
Dienstbeginn: 1. September 2021
Befristung: 6 Jahre
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

Im Kirchenkreis Halberstadt ist zum 1. September 2021 eine 
Kreispfarrstelle für Krankenhausseelsorge am Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben mit einem Dienstumfang von 
50 Prozent wieder zu besetzen. Die Stelle wird befristet für 
sechs Jahre übertragen (Verlängerung ist möglich). Sie kann 
kombiniert werden mit der gleichzeitig zu besetzenden Kreis-
pfarrstelle Neue Evangelische Kirchengemeinde Wernigerode 
(siehe Ausschreibung in dieser Ausgabe des Amtsblatts).

Das mit dem Klinikum Quedlinburg fusionierte Krankenhaus 
in Wernigerode ist einer der großen Arbeitgeber in der Region. 
Mit ca. 400 Betten wird der Standort wesentlich bestimmt 
durch die Akutmedizin mit einer umfassenden und leistungs-
starken Inneren Medizin mit Gefäßzentrum, der Chirurgie mit 
ausgewiesener Schwerpunktkompetenz, der Intensivmedizin, 
der Neurologie mit Schlaganfallzentrum (Stroke Unit), der 
Kinderheilkunde mit Neonatologie, der Frauenheilkunde mit 
Geburtshilfe sowie der Strahlentherapie. Im Tumorzentrum 
stehen alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren zur 
Patientenversorgung zur Verfügung.

Persönliche und fachliche Voraussetzungen:
•	 abgeschlossene, zertifizierte Grundausbildung in der KSA 

oder vergleichbare Ausbildung
•	 hohe seelsorgerliche und geistliche Kompetenz
•	 die Fähigkeit, in einem Haus nichtkirchlicher Trägerschaft 

das Anliegen der Seelsorge zu vertreten
•	 Freude am offenen Gespräch auch mit Menschen ohne 

kirchliche Bindung
•	 die Kompetenz für ethische Entscheidungssituationen
•	 Bereitschaft zur ökumenischen Zusammenarbeit
•	 psychische Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit und Koopera-

tionsfähigkeit

Arbeitsfelder:
•	 Besuche am Krankenbett, Sterbebegleitung und Trauerarbeit
•	 Seelsorge an Angehörigen
•	 Seelsorge an Klinik-Mitarbeitenden
•	 Beratung in ethischen Fragen für Mitarbeitende, Patienten 

und Angehörige
•	 Mitarbeit im Klinischen Ethikkomitee
•	 Mitarbeit in der klinikinternen Fort- und Weiterbildung
•	 Begleitung verwaister Eltern; Beisetzung für „still gebo-

rene Kinder“
•	 Begleitung der ehrenamtlichen Krankenhaushelferinnen 

und -helfer (Grüne Damen)
•	 Mitgestaltung der öffentlichen Wahrnehmung in Klinikum 

und Kirchenkreis
•	 Teilnahme am Konvent der Krankenhausseelsorgerinnen 

und -seelsorger sowie am Mitarbeitendenkonvent des 
Kirchenkreises

Wir bieten Ihnen:
•	 eine bewährt gute Zusammenarbeit mit der Geschäftsfüh-

rung und den Mitarbeitenden des Klinikums,
•	 ein bewährt gutes Miteinander mit den Kolleginnen und 

Kollegen in der Krankenhausseelsorge der umliegenden 
Orte Halberstadt, Quedlinburg, Neinstedt und Elbingerode,

•	 eine verlässliche Unterstützung der Klinikseelsorge durch 
die Leitung des Kirchenkreises,

•	 eine gute Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden der 
Region und des Kirchenkreises,

•	 Unterstützung bei der Wohnungssuche,
•	 ein Dienstzimmer im Krankenhaus (nebst internetfähigem 

PC und Telefon),
•	 Kostenübernahme für die dienstbegleitende Supervision.

Wir freuen uns auf:
•	 Ihre Offenheit, sich innerhalb fester Präsenzzeiten auf 

Menschen verschiedener Konfessionen und Weltanschau-
ungen einzulassen und für sie da zu sein,

•	 Ihre Fähigkeit, sich im Organisationsfeld des Klinikums 
zurechtzufinden und mit den Mitarbeitenden auf Augen-
höhe zusammenzuarbeiten,

•	 Ihre Bereitschaft zur Reflexion des eigenen Dienstes 
durch Wahrnehmung von Supervision,

•	 ein kollegiales Miteinander in der Dienstgemeinschaft des 
Kirchenkreises.

Bitte lesen Sie auch die Ausschreibung der gleichzeitig zu be-
setzenden Kreispfarrstelle Neue Evangelische Kirchengemeinde 
Wernigerode, die eine Übernahme von zusätzlich 50 Prozent Pfarr-
dienst ermöglicht. Sprechen Sie uns gegebenenfalls darauf an.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendent Jürgen Schilling, Tel.: 0151/65458108, 

E-Mail: juergen.schilling@kirchenkreis-halberstadt.de
•	 Pfarrer Matthias Zentner, Tel.: 03946/9091808,  

E-Mail: matthias.zentner@harzklinikum.com

Zu II. 4.:
Kreispfarrstelle Neue Evangelische Kirchengemeinde 
Wernigerode
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Halberstadt
Stellenumfang: 50 Prozent (erweiterbar um 50 Prozent Klinik-
seelsorge)
Befristung: 6 Jahre
Gemeindeglieder: ca. 3 000
Dienstsitz: Wernigerode
Dienstwohnung: vorhanden (121,8 m² erweiterbar auf 196 m²)
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

„Alle Städte – den Harz hinauf, den Harz hinab – haben ihre 
Schätze und Kostbarkeiten, aber keine ist so reich und so bunt 
wie Wernigerode.“ (Hermann Löns in „Die bunte Stadt am 
Harz“ nach einem Besuch im Jahr 1907.)

Gemeindeleben: 
Zum 1. Januar 2020 haben sich zwei ehemals selbstständige 
Kirchengemeinden zur Neuen Evangelischen Kirchenge-
meinde Wernigerode vereinigt. Für den Dienst in dieser 
Gemeinde suchen wir eine/n Pfarrer*in bzw. eine/n ordinierte 
Gemeindepädagog*in, die bzw. der mit Neugier und Offenheit 
das künftige Gemeindeleben mitgestaltet.

Unsere neue Gemeinde ist nach innen und außen lebendig. Ne-
ben dem engagierten Gemeindekirchenrat und den Hauptamt-
lichen wirken viele Gemeindeglieder in den unterschied-
lichsten Bereichen ehrenamtlich mit. Zum Einzugsgebiet der 
Gemeinde gehören ein Ev. Kindergarten und ein Seniorenheim 
(in Trägerschaft der Diakonie) sowie weitere Einrichtungen für 
Senioren und für Menschen mit Behinderungen. Diese werden 
von uns seelsorglich betreut.



Seite 90� Amtsblatt Nr. 4 – 8. April 2021

Zentrum unseres Gemeindelebens sind die wöchentlichen Got-
tesdienste, auch in innovativen Formen, mit durchschnittlich 
75 Besucher*innen und regelmäßig angebotenem Kindergot-
tesdienst. Weitere wichtige Treffpunkte sind die Christenlehre, 
Teeny-Kirche, Konfirmandenkurse, Jugendkreise, Gemein-
dechöre, Gesprächskreise für verschiedene Generationen, 
Vorbereitungsteams für besondere Gottesdienste und Aktio-
nen. Zu Letzteren zählen z.B. Oster- und Christnacht, Tauffest, 
Tauferinnerungsgottesdienst und Schulandacht.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit sind Freizeiten: Vater-Kind- 
Freizeit, Kinderfreizeit, Gemeindefreizeit für Groß und Klein, 
die Fahrt nach Taizé und viele mehr. Unsere Konfirmanden-
kurse sind gut besucht. Im Anschluss an die Konfizeit bieten 
wir den Jugendlichen unsere Teamerausbildung an. Auch die 
offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist uns wichtig. 
In einem Neubaugebiet betreiben wir unseren „Bauwagen“ als 
Treffpunkt für Kinder im Stadtteil. Unser Jugendbegegnungs-
zentrum, direkt neben zwei Schulen gelegen, öffnet täglich 
seine Pforten.

Musik ist ein weiterer Schwerpunkt unseres Gemeindelebens: 
Neben einer großen Kantorei mit reger Konzerttätigkeit trifft 
sich unser Gemeindechor und der Kinderchor zu regelmäßigen 
Proben mit unseren Kantoren. Bandarbeit für Jugendliche und 
Erwachsene, ein Gospelprojekt, die Bläsergruppe, der Tanz für 
Seniorinnen und Senioren sowie Konzerte an den bedeutenden 
Orgeln unserer Kirchen – in musikalischer Hinsicht ist bei uns 
für jede und jeden etwas dabei.
Wir suchen auch die Wirksamkeit nach außen, z.B. mit 
unserem Café International, dem Nähcafé, der Wärmestube 
und der ökumenischen Arbeit. Viele Aktivitäten und Gottes-
dienste finden in unserer Stadt gemeinsam mit einer weiteren 
evangelischen Gemeinde sowie mit ökumenischen Partnern 
statt, z.B. Friedensdekade, Martinsfest, Aufatmen im Advent, 
Krippenweg, Sternsinger, Allianzgebetswoche, Pfingstmontag, 
ökumenisches Bibelteilen und Kirchenkino. Gern wollen wir 
unsere Wirksamkeit über die Ränder unserer Kirchengemeinde 
hinaus weiter verstärken. Hier sind wir auf der Suche nach 
neuen Ideen!

Amtshandlungen:
	 2016	 2017	 2018	 2019
Taufen:	 31	 39	 37	 26
Konfirmationen:	 30	 17	 26	 17
Trauungen:	 8	 5	 7	 7
Bestattungen:	 56	 48	 30	 32

Mitarbeitende:
In der Gemeinde sind zurzeit eine Pfarrerin, ein Kantorenehe-
paar in Stellenteilung, eine Gemeindepädagogin für die Arbeit 
mit Kindern und Familien, ein Gemeindepädagoge für die 
offene Jugendarbeit, eine Mitarbeiterin für „Bauwagen“ und 
Gemeindebüro, eine Gemeindesekretärin, ein Hausmeister, 
ein Küster sowie eine Friedhofsverwalterin mit ihrem Team 
tätig. Außerdem unterstützen uns eine weitere Mitarbeiterin im 
Gemeindebüro (geringfügig beschäftigt) und Bundesfreiwilli-
gendienst-Leistende.

Gebäude:
Zu unserer Gemeinde gehören drei wunderschöne Kirchen-
gebäude: die Johanniskirche als älteste erhaltene Kirche der 
Stadt, die zentral gelegene Sylvestrikirche sowie die zum 
Ev. Friedhof gehörende Theobaldikapelle. Alle drei Kirchen 
sind in gutem bis sehr gutem baulichen Zustand und werden 
regelmäßig für Gottesdienste und Kasualien genutzt. Unsere 
Gottesdienste feiern wir im wöchentlichen Wechsel in den 
Kirchen der Innenstadt, an hohen Festtagen auch in beiden 

Kirchen. Die Theobaldikapelle ist vorrangig der Ort für Trau-
erfeiern sowie für die Wochenschlussandacht im Sommerhalb-
jahr. Alle Kirchen sind zu festen Zeiten verlässlich geöffnet für 
die Besucherinnen und Besucher unserer Stadt.
Für unsere Gemeindearbeit stehen weiterhin zwei Pfarrhäu-
ser mit den jeweiligen Gemeindebüros, ein großer und ein 
kleinerer Gemeindesaal sowie weitere Versammlungsräume 
zur Verfügung. Der Ev. Friedhof hat sein eigenes Verwaltungs-
gebäude, hier besteht Sanierungsbedarf.

Für die ausgeschriebene Pfarrstelle steht eine sehr schöne, 
zentral gelegene Dienstwohnung mit vier Räumen zur Verfü-
gung. Diese kann bei Bedarf um zwei weitere Räume erweitert 
werden. Zur Wohnung gehören ein Garten und eine Garage.

Infrastruktur:
Wernigerode bietet eine gute Verkehrsanbindung. „Wohnen, 
wo andere Urlaub machen“ – unsere Stadt ist vom Tourismus 
geprägt und bietet dem Naturliebhaber viele Möglichkeiten der 
Erholung. Kindertagesstätten, Schulen sowie eine Hochschule 
sind ebenso vorhanden wie ein reiches kulturelles Leben, das 
wir als Kirchengemeinde ein gutes Stück mitprägen.

Wünsche an unsere/n neue/n Pfarrer*in, ordinierte/n Gemein-
depädagog*in:
Wir wünschen uns eine/n aufgeschlossene/n, teamfähige/n, 
kontaktfreudige/n und ideenreiche/n Pfarrer*in/ordinierte/n 
Gemeindepädagog*in, die bzw. der sich gern auf die Situation 
des Neuanfangs in unserer Gemeinde einlässt und diese aktiv 
begleitet. Sie bzw. er sollte Freude an lebendigen, gemein-
schaftsorientierten Gottesdiensten und an der Seelsorge mit 
Menschen aller Altersgruppen haben. Die besondere Chance 
der ausgeschriebenen Stelle ist die Möglichkeit, auch Neues 
auszuprobieren und innovative Projekte aktiv mitzugestalten. 

Wir wünschen uns eine/n Pfarrer*in/ordinierte/n Gemeinde-
pädagog*in, die bzw. der das reiche Leben unserer großen 
Gemeinde tatkräftig mitgestaltet und bereichert. Wir sind ge-
spannt auf Ihr Profil und bieten Freiheit zur Entfaltung eigener 
Vorhaben.

Die Gemeindekirchenräte und alle Gemeindeglieder freuen sich 
auf die Gemeinschaft und segensreiche Zusammenarbeit mit 
der/dem neuen Pfarrer*in/ordinierte/n Gemeindepädagog*in.

Bitte lesen Sie auch die Ausschreibung der gleichzeitig zu 
besetzenden Kreispfarrstelle für Krankenhausseelsorge am 
Harzklinikum D. C. Erxleben Wernigerode (50 Prozent). Spre-
chen Sie uns gegebenenfalls darauf an.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Dr. Christina Schlage, 

Tel.: 03943/6259521, E-Mail: christinaschlage@web.de
•	 Pfarrerin Dr. Heide Liebold, Tel.: 0151/54749368,  

E-Mail: liebold@st-johannis-wernigerode.de
•	 Superintendent Jürgen Schilling, Tel.: 0151/65458108, 

E-Mail: juergen.schilling@kirchenkreis-halberstadt.de

Zu II. 5.:
1. Kreisschulpfarrstelle im Kirchenkreis Magdeburg
Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Magdeburg
Stellenumfang: 75 Prozent sowie weitere 25 Prozent nach 
Gaben und Möglichkeiten
Befristung: sechs Jahre (Verlängerung ist möglich)
Dienstsitz: Magdeburg
Dienstwohnung: nicht vorhanden
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Dienstbeginn: 1. August 2021
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrer*innen (m/w/d) 
sowie ordinierte Gemeindepädagog*innen (m/w/d)
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

Ab August 2021 ist die 1. Kreisschulpfarrstelle im Kirchen-
kreis Magdeburg mit 75 Prozent eines vollen Dienstumfangs 
zu besetzen, weitere 25 Prozent mit zusätzlichen Unterrichts-
stunden in Evangelischer Religion oder mit einer Beauftra-
gung nach Gaben und Möglichkeiten werden angestrebt. Diese 
Stelle ist auf sechs Jahre befristet, wobei eine Option auf 
Verlängerung gegeben ist.

Aufgabengebiete:
•	 Erteilung von Evangelischem Religionsunterricht an 

staatlichen Schulen
•	 Gestaltung der Verknüpfung von schulischer und ge-

meindlicher Bildungsarbeit
•	 Impulse für geistliches Leben im Schulalltag/Schulseel-

sorge
•	 Predigtauftrag im Kirchenkreis
 
Erwartungen an die Bewerberin/an den Bewerber:
•	 theologische Qualifikation, mit Lehrbefähigung bis zur 

Oberstufe
•	 Bewerbungsfähigkeit im Bereich der EKM
•	 religionspädagogische Qualifikation
•	 Kompetenz im Bereich der Schulseelsorge ist wünschens-

wert
•	 Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Mitarbeiter*innen aus 

Schulen und Gemeinden im Kirchenkreis/Netzwerkarbeit

Die Landeshauptstadt Magdeburg steht für vielfältige kirch-
liche und kulturelle Angebote. Öffentliche Verkehrsmittel, 
Kindergärten und Schulen aller Formen, eine gute ärztliche 
Versorgung, vielfältige Einkaufs- und Erholungsmöglichkeiten 
sind in großer Zahl und guter Qualität vorhanden.
Eine Dienstwohnung können wir nicht zur Verfügung stellen; 
bei Interesse bestehen allerdings Möglichkeiten kirchlichen 
Wohnraum zu mieten.

Weitere Auskünfte erteilen:
•	 Superintendent Stephan Hoenen, Tel.: 0391/5410637, 

E-Mail: stephan.hoenen@ek-md.de
•	 Schulbeauftragte der Propstei Stendal-Magdeburg Kathrin 

Drohberg, Tel.: 0391/5346388, kathrin.drohberg@ekmd.de

D. � BEKANNTMACHUNGEN UND 
MITTEILUNGEN

Einberufung einer zweiten Wahlversammlung
zur Wahl der Dienstnehmervertreter in der 

Arbeitsrechtlichen Kommission für den  
Bereich des Diakonischen Werkes  

Evangelischer Kirchen  
in Mitteldeutschland e. V.

Zur ersten Wahlversammlung am 24. September 2020 sind 
weniger als die Hälfte der Mitglieder der Delegiertenversamm-
lung und der Regionalkonvente der Mitarbeitervertretungen 
im Bereich des Diakonischen Werkes Evangelischer Kirchen 
in Mitteldeutschland e. V. erschienen, so dass wegen fehlender 
Beschlussfähigkeit aufgrund von § 9 Absatz 2 Satz 2 Arbeits-

rechtsregelungsgesetz DW.EKM eine zweite Wahlversamm-
lung einzuberufen ist.

Hiermit wird gemäß § 9 Absatz 2 Arbeitsrechtsregelungsge-
setz DW.EKM zur Wahl der drei Dienstnehmervertreter in der 
Arbeitsrechtlichen Kommission für den Bereich des Diakoni-
schen Werkes Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e.V. 
für die Amtszeit vom 1. Juli 2019 bis zum 30. Juni 2023 eine 
zweite Wahlversammlung zum

31. Mai 2021
Georg-Friedrich-Händel-Halle, großer Saal,

Salzgrafenplatz 1, 06108 Halle
Beginn: 11.00 Uhr

einberufen. Weitere Einzelheiten werden im DiM (Diakonie 
info Mitteldeutschland) 04/2021 bekanntgemacht.

Erfurt, den 1. April 2021
(4703-02)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland

Umlagen von Versicherungsprämien – 
Umlageprämien 2021

Soweit Kosten der Gebäude-, Haus- und Grundbesitzerver-
sicherung auf Dritte umgelegt werden können, zum Beispiel 
im Rahmen von Betriebskostenabrechnungen oder für die 
Kalkulation der Friedhofsgebühren, sind die nachstehenden 
Umlageprämien zugrunde zu legen:

Vermieteter Wohnraum Prämie inkl. 
Vers.-Steuer

Gebäude-Versicherung je m² Grundfläche 0,83 €
Haus- und Grundbesit-
zer-Haftpflicht-Versi-
cherung

je m² Grundfläche 0,12 €

Kindergärten / Kindertagesstätten Prämie inkl. 
Vers.-Steuer

Gebäude-Versicherung je m² Grundfläche 0,83 €
Inventar-Versicherung je Gruppe 45,66 €
Haftpflicht-Versicherung je Platz 1,50 €
Unfall-Versicherung je Platz 1,00 €

Friedhöfe Prämie inkl. 
Vers.-Steuer

Gebäude-Versicherung je m² Grundfläche 0,80 €
Inventar-Versicherung pauschal je Friedhof 45,66 €
Haftpflicht-Versicherung je Mitarbeitendem 9,00 €

Die ausgewiesenen Prämien wurden von der Ecclesia Ver-
sicherungsdienst GmbH für die Versicherungsverträge der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland ermittelt. Sie 
berücksichtigen die Prämienrichtzahl für 2021 von 20,10 
sowie die aktuellen Versicherungssteuersätze von 13,2 % für 
die Feuer-Versicherung und 19 % für die sonstigen Versiche-
rungssparten.
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Erfurt, den 11. März 2021
(7632-01:0001)

Das Landeskirchenamt		  i.A. Torsten Bolduan
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrat
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels
der Evangelischen Kirchengemeinde  

Fermerswalde
- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde Fermerswalde seit dem 17. Februar 2021 ein Kirchen-
siegel führt, das in der Siegelliste des Landeskirchenamtes der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland unter der Nummer 
3.407 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Stilisierte Abbildung des Taufsteins der Kirche in 
Fermerswalde aus dem Jahr 1542

Legende:	� „Ev. Kirchengemeinde Fermerswalde“
	� (mit dem Beizeichen „Kreuz“)

Maße: 	� 35 mm, rund

Erfurt, den 24. Februar 2021
(6262-01)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels
der Evangelischen Kirchengemeinde Bielen

- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde Bielen seit dem 2. Dezember 2020 ein Kirchensiegel 
führt, das in der Siegelliste des Landeskirchenamtes der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland unter der Nummer 
3.386 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Kirchturm der Bielener Kirche

Legende:	� „Evangelische Kirchengemeinde Bielen“
	� (mit dem Beizeichen „Stern“)

Maße:	� 35 mm, rund

Die bisherigen Siegel werden mit gleichem Datum außer 
Geltung gesetzt.

Erfurt, den 26. Februar 2021
(6262-01)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels
der Evangelischen Kirchengemeinde  
St. Jacobi-Frauenberg Nordhausen

- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde St. Jacobi-Frauenberg Nordhausen seit dem 5. No- 
vember 2020 ein Kirchensiegel führt, das in der Siegelliste des 
Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland unter der Nummer 3.388 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Stilisierte Abbildung der Frauenberg-Kirche

Legende:	� „Evang. Kirchengemeinde St. Jacobi-Frauenberg 
Nordhausen“

	� (mit dem Beizeichen „Stern“)

Maße:	� 35 mm, rund

Die bisherigen Siegel werden mit gleichem Datum außer 
Geltung gesetzt.

Erfurt, den 26. Februar 2021
(6262-01)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland
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Bekanntgabe des Siegels
der Evangelisch-Lutherischen  

Kirchengemeinde Steinbrücken
- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Steinbrücken seit dem 7. Dezember 2020 
ein Kirchensiegel führt, das in der Siegelliste des Landeskir-
chenamtes der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
unter der Nummer 3.385 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Kirchturm der Steinbrücker Kirche

Legende:	� „Evang.-Luth. Kirchengemeinde Steinbrücken“
	� (mit dem Beizeichen „Stern“)

Maße:	� 35 mm, rund

Das bisherige Siegel wird mit gleichem Datum außer Geltung 
gesetzt.

Erfurt, den 26. Februar 2021
(6262-01)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels
der Evangelischen Kirchengemeinde  

Sundhausen
- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchengemeinde Sund-
hausen seit dem 1. Dezember 2020 ein Kirchensiegel führt, das in 
der Siegelliste des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche 
in Mitteldeutschland unter der Nummer 3.387 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Kirchturm der Sundhäuser Kirche

Legende:	� „Evang. Kirchengemeinde Sundhausen“
	� (mit dem Beizeichen „Stern“)

Maße:	� 35 mm, rund

Die bisherigen Siegel werden mit gleichem Datum außer 
Geltung gesetzt.

Erfurt, den 26. Februar 2021
(6262-01)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels
der Evangelischen Stiftung zur Förderung der 
Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik 

in Halle an der Saale
- Gültigkeitserklärung -

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Stiftung zur För-
derung der Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik in Halle 
an der Saale seit dem 28. Januar 2021 ein Kirchensiegel führt, 
das in der Siegelliste des Landeskirchenamtes der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland unter der Nummer 4.3 aufgeführt ist.

Siegelbild:	� Lutherrose

Legende:	� „Ev. Stiftung zur Förderung der Ev. Hochschule 
für Kirchenmusik in Halle a. d. Saale“ 

	� (ohne Beizeichen)

Maße:	� 35 mm, rund

Erfurt, den 5. März 2021
(6265-05)

Das Landeskirchenamt		  i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche		  Kirchenrechtsrat
in Mitteldeutschland
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• Sachbücher zu Kultur und Geschichte
• Biogra� en und Bildbände 
• Evangelisches Gesangbuch für Thüringen
• »Glaube + Heimat« – Mitteldeutsche Kirchenzeitung
• Edition Muschelkalk: Anthologie Thüringer Autoren 

Schauen Sie vorbei: www.wartburgverlag.net

Traditionsreicher Verlag mit Sitz in der Klassikerstadt Weimar

Der reformatorischen Tradition Martin Luthers und Thüringen verbunden
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FAHRRADLEASING
FÜR KIRCHE UND SOZIALWIRTSCHAFT

Ihre Ansprechpartnerin:

Frau Katja Konsa  

Tel. 0431 59 49 99-555 
kontakt@kirchenshop.de 
www.kirchenshop.de/fahrrad

Jetzt kostenlos

registrieren auf

www.kirchenshop.de

KIRCHENFahrrad bietet Einrichtungen und Mitarbeiter*innen eine 
große Auswahl an Fahrrädern und Elektro-Fahrrädern.

Sie erhalten exklusive Leasing-Konditionen inklusive rundum Ser-
vice. Von der 24/7 Pannenhilfe bis hin zum Ersatz von Verschleißtei-
len und sonstigen Reparaturen. Die Leasingrate kann mit und ohne 
Gehaltsumwandlung errechnet werden. Wählen Sie einfach eines 
unserer Fahrräder von etablierten Marken aus und testen Sie die 
Räder bei einem unserer 670 Fachhandlungen in ganz Deutsch-
land. 

Starke Leistungen
• Aktiver Umweltschutz

• E- Fahrräder vieler Marken

• Attraktive Konditionen

• Pick-Up-Service (24/7) bei Defekt, Unfall o.ä.


